
  

 

1

Akzente & Enklitika 01: § 6; 1.2; S. 7; S. 45 
 

v [anqropo", kvosmo", sofvo" Akut steht auf letzter, vorletzter oder drittletzter Silbe; auf drittletzter nur, wenn die letzte 
kurz ist 

; ka≈ lvogo" Gravis ersetzt einen Akut auf letzter Silbe, wenn nach dem Wort der Satz ohne Satzzeichen 
weitergeführt wird 

' to'uto, Qal'h" Zirkumflex steht nur auf langen Silben der letzten oder vorletzten Silbe; auf vorletzter Silbe, wenn 
die letzte kurz ist 

Akzentregel für gebeugte Verben: 
(≠ Infinitive, Partizipien, Verbaladjektive) 

Der Akzent tritt möglichst weit vom Wortende zurück, nie aber über Augment oder Re-
duplikation hinaus. Auslautendes -ai und -oi gelten als kurz. Kontrahierte Formen tra-
gen Zirkumflex auf der kontrahierten Silbe, wenn einer der Vokale den Akzent trug. 

 

Definition: a) Enklisis/ Enklitikon 
b) Atona 

a) Enklisis ist eine Tonanlehnung eines Enklitikons (ein Wort ohne Akzent) an das vor-
hergehende Wort, wodurch eine Ausspracheeinheit entsteht. 
b) Manche kleinen Wörter (Artikel oder Präpositionen) haben von sich aus keinen Ak-
zent und bilden – klanglich gesehen – den Auftakt zu dem Wort, das sie bestimmen. 

ÔO to'u kvosmou nvoo" qevo" πstin. Der Verstand der Welt 
ist ein Gott. 

eÒm¬ trägt als Kopula (Ausnahme: 2.P.S.) keinen Akzent Æ Die Stellung des Akuts in 
der entstandenen Ausspracheeinheit wird wie im Inneren von Worten ermittelt: 

Qal'h" filvosofvo" πstin.⏐ 
ÔO kvosmo" z'/wvon πstin. 

Thales ist ein Philo-
soph./ Das Weltall ist 

ein Lebewesen. 
Dabei kann ein Wort 2 Akzente tragen R 4 

Pollo≈ kvosmoi eÒs¬n. Es gibt viele Welten. oder eÒm¬ einen Stützakzent bekommen, wenn 2 Steigakzente im nicht enklitischen 
Wort aufeinander folgen würden. 

  

Unregelmäßige Formenbildung 02: § 8; § 24 
 

G Zevu", Divo", Di¬, D¬a, \w Ze'u „\w“ markiert den 
Vokativ Zeus 

L Swkrvath", -tou", -tei, -th, -te" Sokrates 
G Perikl'h", -klÇou", -kleŒ, -klÇa, 

-kleŒ" 

dekliniert wie s–
Stämme Perikles 

 

L 
 

§ 8 

Singular: Jh na'u", t'h" nÇw", 
t'/h nh¬, t;hn na'un, Plural: a„ n'he", 
t'wn ne'wn, taŒ" naus¬n, t;a" na'u" 

Metathesis quantita-
tum (Vertauschung 

der Quantitäten: nhvo" 
Æ nÇw"), ebenso bei 
i- und eu- Stämmen 

das Schiff 
 

3.2.4.2 labÇ, eJure, πlqÇ, Òdovu, eÒpÇ 
endbetonte, unregel-

mäßige Aorist-
Imperative 

Merkspruch ☺: Labet eure Eltern in der Kneipe. 
 

L !!! 
2.3.3 
2.4.1 

a) kall¬w 
b) kall¬ou" 

Kurzformen bei Kom-
parativen auf -¬wn ste-

hen eigentlich für: 

a) kall¬ona 
b) kall¬one"⏐kall¬ona" 

  

Sprachgesetze/ Stilmittel „Sperrung“ 03: § 8; 5.2.1 
 

R 12 t'wn dß jaret'wn Æ t'wn d∆ jaret'wn Elision von den Tugenden aber 
Erklärung: = Auslassung des kurzen Endvokals vor vokalischem Anlaut; von L: elidere 

(ausstoßen) 
 

t;o πnant¬on Æ tojunant¬on im Gegenteil 
t;o ajutvo Æ tajutvo das Gleiche 
t;a [alla Æ t\alla das Übrige 

R 34 

ka≈ πkeŒno" Æ kjakeŒno" 

Krasis 

auch jener 

Erklärung: 
Durch Verschmelzung des aus- und anlautenden Vokals kommt es zur Krasis 
(von kervannumi – mischen), gekennzeichnet durch die Koronis (gleiche 
Gestalt wie spiritus lenis). 

 

R 62 Tetrakos¬a" \hgen πp∆ ajuto;u" 
na'u". 

Sperrung/ 
Hyperbaton 

w.: Vierhunderte führte er gegen sie an Schiffen. 
ü.: Er führte 400 Schiffe gegen sie. 

Erklärung: 
Mit dem ersten der beiden Wörter erzeugt der Autor eine Spannung und 
schiebt das zugehörige Beziehungswort etwas hinaus. Die zusammengehöri-
gen Wörter werden getrennt (auseinandergesperrt). 

  

Lautwandel der Konsonanten 04: § 9; 5.2.2; S. 9 
 

kata JhmÇran Æ kaq∆ JhmÇran täglich 
kata-e{udw Æ kaqevudw schlafen R 50 
Jupo Jhm'wn Æ Juf∆ Jhm'wn 

Hauchassi-
milation 

von uns 

Erklärung: 
Nach Elision des auslautenden Vokals überträgt sich der Hauch des anlau-
tenden Vokals auf den vorangehenden Konsonanten, es kommt zur Hauchas-
similation. 

 

trÇfw (ernähren) 
qrÇyw 

eigentlicher 
Stamm: qref 

μqreya πtrvafhn 
R 75 

tÇtrofa tÇqrammai 

Hauch-
dissimilation; 

 
Erklärung: 

Wenn zwei aufeinander folgende Silben mit aspiriertem Laut auftraten, wur-
de nur der zweite gesprochen, beim ersten sprach man anstatt des Hauches 
den einfachen Buchstaben (Hauchdissimilation). Kommen zwei behauchte 
Laute in einer Silbe vor, werden sie gesprochen (z. B. fqvono" – Neid). 

 

3.2.3 a. 
 

3.2.4.1 
g. 

a) fulvattw Æ fulvaxw; [arcw Æ \hrxa 
b) grvafw Æ grvayw; blÇpw Æ μbleya 
c) pe¬qw Æ pe¬sw; nom¬zw Æ πnvomisa 

Veränderung des 
Stammauslauts bei 

Konjugation/ Deklina-
tion: a) Gutturale, b) 
Labiale, c) Dentale 

a) g, k, c, (-tt) + s Æ x 
b) b, p, f, (-pt) + s Æ y 
c) d, t, q, (-z) + s Æ s 
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Lautwandel der Vokale 05: 3.3.1; S. 9 
 

Laut a e i o y/ü 
kurz a e i o u allgemein 
lang a h i w u Lange und kurze Laute! 

(zum Ermitteln der Akzente) 
!!! • alle Diphtonge sind lang, -ai und -oi werden am Wort-

ende kurz bemessen 
 

normal h, a, e ai, ei au, eu o oi i u 
Dehnungsaugmente 

bei den Vergan-
genheitsformen Æ 

§ 45 b); 3.2.2 gedehnt h /h hu w /w i u 
 

Auslaut e+ (e 
wird von langem 
Vokal verdrängt) 

e o, ou w   

Auslaut a/h+   o, w, ou e, h  
Auslaut o+  e, o, ou h, w  ei, oi, /h Kontraktionsregeln 

kontrahiert wird 
der Stammauslaut 
(e⏐a⏐h⏐o) mit dem 
Bildevokal oder der 
Personalendung Æ 

§ 16, 22, 49, 50; 
3.3.1 ergibt: ei ou w 

a/h (bei i- 
Auslaut wird i 
subskribiert) 

oi 
  

ajutvo" - Verwendung 06: § 31; 2.5.3 d.; S. 34 
 

L v ajutvo", vh, vo 11/21 selbst (Auto-mobil) 
Î ajuto'u (ebendort) Allgemeine Morpho-

logische Anmerkung: aJutvo" = Jo ajutvo", tajut'/w = t'/w ajut'/w, aJuto'u = ©auto'u 
G ajutvomato"⏐ajutvonomo" 40/49 aus eigenem Antrieb, von selbst (Automat)/ unabhängig 

 

ajutvo" + Dativ 
ÔH na'u" katÇdu ajutoŒ" jandrvasin. 

mitsamt 
Das Schiff ging unter mitsamt der Mannschaft. § 80 d) 

Jo ajutvo" + Dativ 
∆En tajut'/w \hsqa tovutoi". 

Dativ der Gemein-
schaft bei ajutvo";

Æ R 90 derselbe wie (aber auch: Jo ajut;o" ka¬, R 117) 
Du standest an derselben Stelle wie sie. 

 

I. Jo f¬lo" ajutvo"⏐ajut;o" Jo f¬lo" R 36; prädikative Stel-
lung der Freund selbst, der Freund persönlich 

II. Jo ajut;o" f¬lo"⏐Jo f¬lo" Jo ajutvo" R 36; attributive Stel-
lung derselbe Freund 

III. 
R 58 qerapevuw ajutvon⏐ajutvhn⏐ajutovu" Personalpronomen; in 

Gen., Dat., Akk. 
ich verehre ihn (einen Freund), sie (eine Frau), sie (mehrere 
Personen) 

IV. 
R 59 BlÇpw t;on f¬lon ajuto'u. Possessivpronomen 

der 3. P.; im Genitiv Ich sehe seinen Freund. 
  

Personalpronomen 07: § 32; 2.5.1; S. 34 
 

1. 4; Personalpronomen

2. Syntaktische Definitionen: 25; Reflexives PP 

1. Das PP ersetzt eine Person oder Sache und kann als Subjekt, Genetiv-, Dativ- oder 
Akkusativobjekt im Satz stehen. Es wird vom Refl. PP (2.) ersetzt, wenn die durch das 
Pronomen ersetzte Sache oder Person gleich dem Subjekt ist (rückbezüglich). 

 

πgvw, πmo'u... JhmeŒ", Jhm'wn... 
svu, so'u... JumeŒ", Jum'wn... 1. 

L v 
x!, ajuto'u, -'h", -o'u -, ajut'wn 

1. u. 2.P.S. können 
auch enklitisch stehen 
3.P. hat keinen Nomi-
nativ (Ausnahme: NT) 

Ich (πgvw) mag es, zu lesen. 
Der Lehrer meint euch ( Jum'a")! 
Der Politiker gedachte ihrer (ajut'wn) (z. B. der Gefallenen). 

Anmerkung: 
Jedes Prädikat enthält das entsprechende Personalpronomen. Lvegomen. – Wir reden. 
Lvegei. – Er redet. So oder durch die Demonstrativpronomen {ode, o|uto" oder πkeŒno" 
wird der fehlende Nom. der 3. Person ersetzt. Der Nom. wird zur Betonung verwendet, 
oder um Gegensätze herauszustellen: Wir (JhmeŒ") reden, ihr ( JumeŒ") aber schweigt. 

 

πmauto'u, 'h" JhmŒn ajutoŒ", -aŒ" 
seaut'/w, '/h Jum'a" ajutovu", -va" 

2. 
L r 

 
R 

118 

o|u⏐oJu, ©auto'u, 
aJuto'u 

oË⏐o„, ©aut'/w, aJut'w 
≤⏐©, ©autvon, aJutvon 

sf'wn, ©aut'wn, sf'wn ajut'wn 
sf¬si(n)⏐sfisi(n), ©autoŒ", 

 sf¬sin ajutoŒ" 
sf'a", ©autovu", sf'a" ajutovu" 

Ojukt¬rw πmautvon. Ich bedauere mich. 
∆Ebovhqhsan toŒ" ©aut'wn. Sie halfen den Ihrigen. 
“Elexan sf¬si(n ajutoŒ") dokeŒn jasfalß" e◊nai. Sie sagten, 
es scheine ihnen sicher. 
“Efh Jo ∆Aristvodhmo" Swkrvath o„ πntuceŒn. Aristodemos 
sagt, Sokrates sei ihm begegnet. 

  

 
Possessivpronomen 08: § 33; 2.5.2; S. 35 

 

BlÇpw t;on f¬lon ajuto'u. 
Possessivpronomen 
der 3. Person, nur 

im Genitiv 
πmvo", vh, von JhmÇtero", a, on R 59 

svo", svh, svon JumÇtero", a, on 

26; Possessivpro-
nomen der 1. u. 

2.P. 

Ich sehe seinen Freund. 

 

R 66 

a) blÇpei t;on πm;on f¬lon⏐ 
t;on f¬lon mou 

b) blÇpw t;on πm;on f¬lon⏐ 
t;on πmauto'u f¬lon 

a) nicht reflexiv
b) reflexiv 

a) Er sieht meinen Freund. 
b) Ich sehe meinen Freund. 

Erklärung: 
Als Ersatz für die eigentlichen Personalpronomen dienen die Personalpro-
nomen im Genitiv. Bezieht sich das Pronomen auf das Subjekt, werden die 
reflexiven Personalpronomen im Genitiv gebraucht (= L suum). 
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Demonstrativpronomen 09: § 34; 2.5.3; S. 36 
 

G n {ode, {hde, tvode 14; bezeichnet das 
Nächstliegende dieser, diese, dieses  

L v o|uto", a{uth, to'uto bezeichnet das Na-
heliegende 

1. dieser, diese, dieses 
2. neutrisch: deshalb 

 to'uto, ta'uta adverbialer Akk. 
Graecus Æ § 76 b) deshalb, in dieser Hinsicht 

L v πkeŒno", πke¬nh, πkeŒno 9; bezeichnet das 
Fernere jener, jene, jenes 

q kjake¬nh  und/ auch jener 
 

R 67 {ode Jo janvhr = Jo jan;hr {ode dieser Mann 1. die Demonstrativpronomen führen den Artikel mit sich 
2. sie stehen prädikativ zum Bezugswort (analog R 37 p'a") 

 
  

Korrelativpronomen 10: § 30; § 35; § 36; 2.5.7; S. 39 
 

1.a) Angabe der Person wer/ welcher 
1.b) Angabe der Qualität: Signal -oi- wie beschaffen/ welcher Art 
1.c) Angabe der Quantität: Signal -os- wie groß/ wie viel/ welcher Größenordnung 

 

a) {ode, o|uto", (πkeŒno") 
b) toivos(de), toio'uto" 
c) tosvos(de), toso'uto" 

29; demonstrativ; 
πkeŒno" weist auf‘s 

Fernere Æ jener 

Dieser (a) so seltsam beschaffene (b) Mann mit so vie-
len (c) abscheulichen Narben... 

a) {o", {h, {o b) oËo" c) {oso" 
(spezielle Anwendung von b) u. c) s. Karte 2) 

7/40/32; speziell 
relativ, Jo 

ÔO xÇno", {on mÇnw, ojux {hkei. Der Gast, den ich erwarte, 
kommt nicht. 

43; allgemein relativ, 
[an + Konjunktiv ver-

allgemeinert, R 92 

”Osti" [an {hk/h, filofrvonw" xen¬zetai. Jeder, der 
kommt, wird freundlich bewirtet./ Wer auch immer kommt,... a) {osti" b) JopoŒo" c) Jopvoso" 

indirekt fragend, Jop ∆Agno'w, {osti" {hkei. Ich weiß nicht, wer da ist. 

a) t¬", t¬… b) poŒo" c) pvoso" 9; t¬": immer Akut!; 
direkt fragend, p T¬" {hkei… Wer ist da? T¬" pote… Wer denn eigentlich? 

a) ti", ti indefinit, enklitisch »HkÇ ti". Es kam irgendeiner. 

2. 
 

L v 

Î  mhde¬" + Negation 
  

Besonderheiten bei {oso"⏐oËo" 11 
 

t¬…  warum? in welcher Hinsicht? 
{os/w - tosovut/w  je - desto 

oËon⏐oËa wie zum Beispiel 
{oson 

40; adverbiell 
sofern, soweit 

L 
Merke 

oËvo" tÇ eÒmi 
T≈ oËo¬ te μsesqe JhmŒn sumpr'axai. 

 bin imstande 
Worin werdet ihr imstande sein uns zu unterstützen? 

 

(toio'uto") oËo" 
Toio'uto" e◊ oËo" πrgvazesqai. 

von der Art dass, geeignet zu 
Du bist so, dass Du arbeiten kannst. Du bist zum Arbeiten 
geeignet. L 

§ 91 d) 
(toso'uto") {oso" 

“Ecomen (toso'uton) {oson z'hn. 

oËo" + {oso" mit 
Inf. der Folge, Ver-

neinung: mvh so groß dass, hinreichend zu 
Wir haben so viel, dass wir leben können. 

  

 

Besonderheiten bei t¬"⏐t¬ 12: § 35; 2.5.4; 2.5.6 
 

§ 35 b) t¬" Sonderformen: Gen.S.m./n.: to'u; Dat.S.m./n. t'/w (=Artikel!) 
Sonderformen: Gen.S.m./n.: {otou ; Dat.S.m./n.: {otw; Nom./Akk.Pl.n.: {atta § 35 d) 

2.5.6 {osti" 
Besondersheit:  Nom./Akk.S.n.: {o ti (≠ {oti außer im NT) 

 

Voka-
bel t¬… adverbialer Akk. 

Graecus Æ § 76 b) warum? in welcher Hinsicht? 
T¬" lÇgei… substantivisch ge-

braucht Wer spricht? 
2.5.4 

T¬" qevo"… adjektivisch ge-
braucht Was für ein Gott? 
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Adverbien der Art und Weise 13: § 37; 2.5.7 § 26
 

1.a) Angaben zum Ort, bzw. der Art und Weise; Signal: h 1. wo; 2. wie (p'/h = erstarrter Dativ Æ § 26; § 79 e)) 

1.b) Angaben zur Art und Weise; Signal: w" wie 
 

a) t'/hde⏐tavut/h b) |w"⏐{w"⏐|wde⏐o{utw" 26; demonstrativ 
a) 1. da⏐dort, 2. so; 
b) so 

a) |/h b) Jw"⏐{wsper 7; speziell relativ, 
Jo 

a) 1. wo, 2. wie 
b) wie 

49; allgemein rela-
tiv, Jop 

a) 1. wo auch immer, 2. wie auch immer 
b) wie auch immer a) {op/h b) {opw" (als Konjunktion in der 

Bedeutung „damit, dass“) indirekt interroga-
tiv, Jop 

a) 1. wo, 2. wie 
b) wie 

a) p'/h… b) p'w"… direkt interrogativ, 
p 

a) 1. wo?, 2. wie? 
b) wie? 

2. 
 

L v 

a) p/h b) pw" indefinit, enklitisch a) 1. irgendwo, 2. irgendwie 
b) irgendwie 

  

Adverbien der Zeit (Signal: -ote) 14: § 37; 2.5.7 
 

L u tvote 52; demonstrativ Dann ging ich nach Hause. 
Î   μpeita, e◊ta 

L {ote 12; speziell rela-
tiv, Jo 

1. Zu der Zeit, als ich nach Hause ging, ... 
2. jedesmal, wenn 

 allgemein relativ, 
Jop Wann immer du gegangen bist, komme wieder! 

 
Jopvote indirekt interroga-

tiv, Jop Ich frage dich, wann du kommst. 

L p pvote… 43; direkt interro-
gativ, p Wann kommst du? 

p ≤w" pvote…  bis wann?, wie lange? 
L q potÇ 7; indefinit, enkli-

tisch Irgendwann... ☺ 
  

Adverbien des Ortes - Überblick 15: § 27; 37; 2.5.7 
 

1.a) -qi⏐-si ⏐ ∆Aqvhnhsi wo? (Signal: -ou) Æ in Athen 
1.b) -se⏐-de⏐ ∆Aqvhnaze wohin? (Signal: -oi) Æ nach Athen 
1.c) -qen⏐ ∆Aqvhnhqen 

Häufige Suffi-
xe an Ortsad-

verbien woher? (Signal: -oqen) Æ aus Athen 
 

a) μnqa b) πnqvade⏐πnta'uqa 
c) πnqe'uqen 

demonstrativ Hier bin ich. Hierher/Dorthin gehe ich. Von dort komme ich. 

a) o|u b) oË c) {oqen 29; speziell rela-
tiv, Jo 

Ich stehe an dem Ort, wo du bist; wohin du gehst; woher du 
kommst. 

allgemein relativ, 
Jop 

Wo du auch immer bist; wohin du auch immer gehst; woher du 
auch immer kommst – du bist willkommen. a) {opou b) {opoi c) Jopvoqen 36; indirekt inter-

rogativ, Jop 
Ich frage dich, wo du bist; wohin du gehst; woher du kommst. 

a) po'u b) poŒ c) pvoqen 10; direkt interro-
gativ, p 

Wo bist du? Wohin gehst du? Woher kommst du? 

2. 
 

L v 

a) pou b) poi indefinit, enklitisch Irgendwo muss er doch sein! Ich gehe irgendwohin. 
  

 

Demonstrative Adverbien des Ortes 16: § 37 
 

L μnqa, πnqvade hier 
Z πnqvende 

12; weist auf das 
Nächstliegende von hier 

G de'uro 32 hierher 
 

G πnta'uqa da 
 πnte'uqen 

35; weist auf das 
etwas Entferntere von da 

 

L t πkeŒ dort, dorthin 
Z q πkeŒse⏐πkeŒqen 

38; weist auf das 
Entlegenere dorthin / von dort, dorther 

n kjakeŒ(qen)  und/ auch dort (her) 
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Zahlwörter: 1 17: § 38 
 

L v eË", m¬a, ≤n 31 eins, einer, jemand 
 ©nvo" mi'a" ©nvo" 
 ©n¬ mi'/a ©n¬ 
 

Deklination 
≤na m¬an ≤n 

Î e‰"⏐≤n (Part. Aor. von ‰hmi), eÒ" (hinein)  
 

L v ojude¬", ojudem¬a, ojudÇn 31, dekliniert wie 
eË" 

1. keiner, niemand 
2. (mhde¬" mit Negation:) irgendein, irgendwer 

 ojudÇn 2 nichts 
 

t pr'wth 8 der erste 

s pr'wton 8, adv. 1. zuerst 
2. zum ersten Mal 

   

 

Zahlwörter: Besondere Wendungen 18: § 38 d)-e) 
 

L o {apax, d¬", tri"... pollvaki" 20/32/39 einmal, zweimal, dreimal, vielmals 
 kaq∆ ≤na, kat∆ eŸkosi  je einer, je zwanzig 

G Japlo'u", 'h, o'un  einfach 
 

 devuteron  zum zweiten Mal 
 eÒ" dvuo  entzwei 
 jan;a dvuo  je zwei und zwei 

G d¬ca adv. zweifach, zweigeteilt (Dicho-tomie = Zweiteilung) 
G dissvh⏐dittvh⏐diplo'u", 'h, o'un  doppelt (Diplom = urspr. doppelt gefaltete Urkunde) 

 
  

Zahlwörter: 2 – 10 19: § 38 § 25
 

dvuo ⏐ devutera 8 zwei duoŒn, duoŒn, dvuo; der zweite L u; 
R 

120 Dvuo [andre πrcomÇnw dialÇgesqon. 
Neben S. u. Pl.: 

Dual mit eigener 
Flexion Æ § 25 

Zwei Männer unterhalten sich, während sie gehen. 
 

L s treŒ", tr¬a ⏐ tr¬th 24 drei tri'wn, tris¬(n), treŒs⏐tr¬a; der dritte 
 

r tÇttare"⏐tÇssare", e", a 
tÇtarth 

45 vier tettvarwn, tÇttarsi(n), tÇttara"⏐tÇttara; 
der vierte 

 

r pÇnte, pÇmpth fünf; der fünfte 
o ≤x, ≤kth 6 
t ©ptva, ≤bdomh 7 
 joktvw, [ogdoh 8 
n πnnÇa, μnath 

Die Kardinal-
zahlen sind un-

deklinierbar. 

9 
q dÇka, dÇkath  10 

  

 

Zahlwörter: über 10 und Zusammensetzungen 20: § 38 
 

 ≤ndeka, ©ndÇkath  elf, der elfte 
t dvwdeka, dwdÇkath 12 12, (Subst.:) die Zwölf (Jünger/ Apostel) 

 
treŒ" ka≈ dÇka, tr¬th ka≈

 dÇkath 
 13 

 
©ptaka¬deka, ≤bdomh ka≈ 

dÇkath 
 17 

 
treŒ" ka≈ eŸkosi, 
tr¬th ka≈ eÒkostvh 

Zahlwörter ver-
tauschbar 23 
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Zahlwörter: Zehner, Hunderter, Tausender 21: § 38 
 

n eŸkosi, triakostvh  zwanzig, der dreißigste 
q tessarvakonta 40 
! ©bdomvhkonta siebzig 
! jogdohkostvh 

45; -konta als 
Suffix = ...-zig 

der siebzigste 
 

p ©katvon, ©katostvh 57 100 
 diakvosioi, diakosiostvh 200 
 ©ptakvosioi siebenhundert 
 joktakosiostvh 

45, -kosioi als 
Suffix = 

...-hundert der achthundertste 
 

n c¬lioi, ciliostvh 59 1000 
q Jh ciliva", vado"  Tausendschaft, Pl: Tausende 
q Jo cil¬arco"  Anführer einer Tausendschaft 

 

 mvurioi, muriostvh  10000, unzählige 
  

 
Verbaladjektive 22: § 48; 2.3.7; S. 108 

 

Verbaladjektiv auf -tÇo": Wie das lateinische Gerundivum wird hier ausgedrückt, dass etwas gesche-
hen soll/ muss (negativer Fall: nicht geschehen darf). 

a) ÔO jan;hr gumnastÇo" πst¬n. persönlich (K-N-G 
Kongruenz) 

w.: Der Mann ist ein zu trainierender. 
ü.: Der Mann muss trainiert werden. 

b) GumnastÇon πst¬n. Unpersönlich Æ 
man/ es 

w.: Es ist zu trainieren. 
ü.: Es muss trainiert werden./ Man muss trainieren. 

R 
115 
§ 48 

c) ∆Emo≈ gumnastÇon πst¬n. Unpersönlich mit 
Dativus Auctoris 

w.: Mir ist (es aufgetragen) zu trainieren. 
ü.: Ich muss trainieren. 

 

§ 42 b) 
 

2.3.7 

paideutvo", vh, von 
O„ πgcvwrioi μlegon, {oti ojupvwpoq∆ 

Jo potam;o" diabot;o" πgÇneto. 

Verbaladjektiv auf 
-tvo" bezeichnet a) 
das Bewirkte, b) 
das Bewirkbare 

a) erzogen 
b) erziehbar 
Die Einheimischen erzählten, der Fluss sei noch niemals zu 
durchwaten gewesen. 

 
  

 

Neutrum Plural als Subjekt 23: § 68; 2.1.1; S. 88 
 

Erklärung: 
Das Subjekt im Neutrum Plural hat den Charakter eines Sammelbegriffs: die 
Büsche Æ das Gebüsch 
Ein eventuell vorhandenes Prädikatsnomen bliebt im Plural erhalten. 

 

T;a z'/wa yuc;a" μcei. Die Lebewesen haben Seelen. R 7 
T;a dÇndra kalva πstin. 

Prädikat in der 
Regel im Singular. Die Bäume sind schön. 

 

  

Artikel 24: § 12; § 69; 2 (Einleitung im Grammateion zu Deklinationen); S. 88 
 

L v Jo, Jh, t;o 1 der, die, das (auch demonstrativ verwendet) 
L a) Jo mÇn - Jo dÇ b) t;o mÇn - t;o dÇ 3; Æ § 69 a) a) der eine, der andere; b) teils - teils 

 

2 
Jo kalvo", o„ n'un, t;o paidevuein, 

o„ lÇgonte" 
Substantivierung von 
Adjektiven, Adverben 
(! Æ R 25), Inf., Part. 

der Schöne, die heutigen Leute, das Erziehen, die Redenden 

R 60 ti" Xenof'wn ... Jo Xenof'wn Xenophon; Æ § 69 b) bei allgemein bekannten oder bereits erwähnten Personen steht im Griechi-
schen der Artikel vor der Person 

R 
119 

“Efh g;ar Jo ∆Aristvodhmo" ... 
ka≈ t;on eÒpeŒn {oti 

„∆Ep≈ deŒpnon eÒ" ∆Agvaqwno".“ 

Demonstrative Bedeu-
tung des Artikels 

Aristodemos sagte nämlich, dass..., und der habe gesagt: (Ich 
gehe) Zum Essen zu Agathon. (müsste eigentlich heißen: 
eÒ" t;on o◊kon ∆Agvaqwno"; vgl. zu Müllers Haus Æ zu Müllers) 

R 33 a) ∆Aghs¬lao" dikaivotato" \hn. 
b) ∆Egvw eÒmi Jo JumÇtero" f¬lo". 

a) Prädikatsnomen 
meist ohne Artikel 
b) Artikel zur Her-
vorhebung; § 69 c) 

a) Agesilaos war der Gerechteste/ sehr (äußerst) gerecht. 
b) Ich bin euer Freund. 

!!! 
R 87 

t;o to'u Ejurip¬dou 
t;a t'h" pvolew" 

Auslassung des Sub-
stantivs durch sub-
stantivierende Wir-

kung, § 69, d) 

der Ausspruch des Euripides 
die Angelegenheiten der Stadt 

  



  

 

7
 

Wie man Attribute am Artikel erkennt 25: § 70; 6.1; S. 89 
 

Merksatz zur Stellung der Attribute/ 
Was sind Attribute?: 

Attribute können sowohl in Klammerstellung (zwischen Artikel und Sub-
stantiv) stehen als auch mit wiederholtem Artikel nachgestellt sein. 

 

R 1 Qal'h" Jo filvosofo" 
Apposition (nach-

gestelltes A. im 
gleichen Fall) 

w.: Thales, der Philosoph 
ü.: der Philosoph Thales 

R 3 Jo jagaq;o" [anqrwpo" = 
Jo [anqrwpo" Jo jagaqvo" 

adjektivisches Att-
ribut der gute Mensch 

R 22 Jo to'u kvosmou nvoo" = 
Jo nvoo" Jo to'u kvosmou 

Genetivattribut der Verstand des Kosmos 

 Jh πk to'u ped¬ou eÒ" t;o [oro" pore¬a = 
Jh pore¬a Jh πk to'u ped¬ou eÒ" t;o {oro"  die Wanderung aus der Ebene ins Gebirge 

 

R 23 μrgon kalvon = kal;on μrgon nicht determiniert ein schönes Werk 

R 25 Jo jae≈ crvono" 
Adverbien können 
im Griechischen 
attributiv stehen 

w.: die „immer“ Zeit 
ü.: die immerwährende Zeit, die Ewigkeit 

  

Prädikative wollen auch noch was sagen... 26: § 71; 6.1; S. 89 
 

Erklärung: 

Prädikative (Adjektive und Pronomen, die ein Substantiv im Prädikatsverband näher be-
stimmen) stehen zwar kongruent zu ihrem Bezugswort, aber nicht in Klammerstellung 
zwischen Artikel und Substantiv oder mit wiederholtem Artikel. Vorläufig kann man 
das Prädikativum im Deutschen mit der Hilfsübersetzung „als ...“ an das Substantiv an-
schließen, um dann bessere Varianten zu finden. Prädikativ stehen Adjektive der Ge-
mütsbewegung und der Reihenfolge (©kvwn⏐pr'wto"⏐skotaŒo"), die Demonstrativpro-
nomen, p'a" und ajutvo" und Partizipialkonstruktionen als Adverbialbestimmungen. 

“Ecomen t;o s'wma qnhtvon. 1. Übersetzung mit 
Prädikat 

w.: Wir haben den Körper als sterblichen. 
ü.: Wir haben einen Körper, der sterblich ist. 

Über-
set-

zungs-
mög-
lich-

keiten 

Crvhmata sunebvallonto 
a„ pvolei" ©ko'usai. 

2. Übersetzung mit 
Adverb 

w.: Die Städte steuerten als freiwillige Geld bei. 
ü.: Die Städte steuerten das Geld freiwillig bei. 

 

G s a) t;o mÇson [oro" b) t;o [oro" mÇson 14 a) der mittlere Berg; b) die Mitte des Berges 
a) t;o μscaton [oro" b) t;o [oro" μscaton a) der äußerste Berg; b) das Ende des Berges 
a) t;o mvonon [oro" b) t;o [oro" mvonon a) der einzige Berg; b) der Berg allein R 43 

§ 71 c) 
a) t;o [akron [oro" b) t;o voro" [akron 

Unterschiedliche 
Übersetzung bei 

attributiver/ prädi-
kativer Stellung a) der spitze Berg; b) die Spitze des Berges 

  

Übersetzungsregeln zur Komparation 27: 2.4.1 
 

R 90 
§ 80 d) 
b) R 
117 

Oju t;a ajutva πstin tjagaq;a 
a) toŒ" JhdÇsin. 
b) ka≈ t;a JhdÇa. 

zum Ausdrücken von 
Gleichheit: 

a) mit Dativ der Ge-
meinschaft 
b) mit ka¬ 

a) w.: Das Gute ist dem Angenehmen nicht das Gleiche. 
a + b) ü.: Das Gute ist nicht dasselbe wie das Ange-
nehme. 

 

R 31 
§ 83 c) 

ÔH dikaiosvunh t'h" jadik¬a" 
jwfelimwtÇra πst¬n. 

(= jwfelimwtÇra [h Jh jadik¬a) 

Konstruktion von 
Vergleichen: mit G. 
Comparationis (von 

wo aus gesehen?) oder 
mit [h 

w.: Die Gerechtigkeit ist nützlicher von der Ungerechtigkeit (her 
gesehen). 
ü.: Die Gerechtigkeit ist nützlicher als die Ungerech-
tigkeit. 

2.4.1 To'uto jafronÇstervon πstin. 
Vergleichspunkt ist 

nicht genannt: absolu-
ter Komparativ 

Das ist ziemlich unklug. 
 

R 32 a) o„ pistvotatoi f¬loi 
b) pistvotatoi f¬loi 

a) mit Artikel: 
superlativisch 

b) meist ohne Artikel: 
elativisch 

die zuverlässigsten Freunde 
sehr zuverlässige Freunde 

R 97 Jw" tvacista beim Superlativ: 
möglichst (so schnell, wie man kann:) möglichst schnell 

  

Akkusativ im Überblick 28: §§ 72-76; 6.5.4; S. 90 
 

I. 
R 14 
§ 73 

a) pr;o" Jhm'a" 
b) Bistvonwn \hlqon cqvona. 

Richtungs- und 
Zielkasus (Wo-

hin?) b) ohne Präposi-
tion nur bei Dichtern 

a) zu uns 
b) Ich kam in das Land der Bistoner. 

II. a) Grvafw b¬blon. 
b) Makr;an Jod;on Jodevuw. 

a) äußeres Objekt 
(betroffene Sache bei 

einer Handlung) 
b) inneres Objekt 
(Ergebnis oder Inhalt) 

a) Ich schreibe ein Buch. 
b) Ich gehe einen weiten Weg. 

III. 
R 26 

a) ∆Eporevuonto t;on jae≈ crvonon. 
b) Porevuomai pÇnte parasvagga". 

A. der (räuml. oder 
zeitl.) Strecke (Wie 

weit? Wie lange?) 

a) Sie wanderten über die ganze Zeit hin, in alle Ewigkeit. 
b) Ich wandere 5 Parasangen. 

IV. 
R 38 
R 44 

a) pvanta krvatisto" 
b) potam;o" toso'uto" t;o bvaqo" 

A. Graecus/ A. 
der Beziehung (in 
welcher Hinsicht?) 

a) w.: der Stärkste (in Beziehung auf) alle Dinge 
ü.: der Stärkste in Allem 
b) ein Fluss, so groß an Tiefe, (dass...) 

V. 
R 129 Ojuc≈ πsvwsate ajut;on oËvon te [on. 

absoluter A. (als 
Part. unpersönlicher 
Ausdrücke; Æ § 97) 

Ihr habt ihn nicht gerettet, obwohl es möglich war. 
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Akkusativ des inneren Objekts 29: § 74; 6.5.4; S. 90 
 

∆Olumpik;hn n¬khn nik'an A. des inneren 
Objekts 

w.: einen olympischen Sieg siegen 
ü.: einen olympischen Sieg erringen 

R 53 
∆Olvumpia nik'an 

Inneres Objekt z. T. 
vom erläuternden 
Adjektiv (Pl. n.) 

verdrängt 

w.: Olympisches siegen 
ü.: einen olympischen Sieg erringen 

 

Erklärung: 

Ein inneres Objekt im Akkusativ wird aus einem stammverwandten Verb abgeleitet, das 
normalerweise intransitiv gebraucht wird. Das innere Objekt ist im Gegensatz zum affi-
zierten und effizierten Objekt bei transitiven Verben nur in der Handlung selbst vorhan-
den. Deshalb ist solche eine figura ethymologica oft nur sinnvoll, wenn das Objekt ein 
erläuterndes Attribut an sich bindet, da die Handlung im Verb ohnehin schon vorhanden 
ist und das Objekt allein nicht gebraucht würde. Dieses Attribut kann bei der Verkür-
zung dieser Erscheinung das Objekt verdrängen und im Neutrum Plural an dessen Stelle 
treten. 

Î im Deutschen: einen harten Kampf kämpfen, den Schlaf des Gerechten 
schlafen 

  

 
Zwei Akkusative bei einem Verb 30: § 74; S. 90 

 

Kakvon me πrgvazontai. Sache und Person Sie tun mir Schlimmes an. R 29 
§ 74 e) 
§ 74 f) ÔO paŒ" t;hn tÇcnhn didvasketai. passive Konstrunk-

tion Der Knabe wird in der Kunst unterrichtet. 

Erklärung: 
Bestimmte Verben fordern 2 Objekte, die im griechischen (gegensätzlich zum Deut-
schen) beide im Akkusativ stehen. Dabei bezeichnet ein Objekt die Sache, das andere 
die Person, beispielsweise bei Verben das An- und Auskleidens. Steht das Verb passiv, 
verbleibt ein Objekt im Akkusativ während das andere zum Subjekt wird. 

 

R 6 
§ 74 g) To;u" ojurano;u" qeo;u" nom¬zei. 

Objekt und Prädi-
katsnomen Æ dop-
pelter Akkusativ 

Er hält die Himmel für Götter. 

R 21 
§ 74 g) 

ÔH dikaiosvunh jaret;h 
nom¬zetai. 

passive Konstrukti-
on mit doppeltem 

Nominativ 
Die Gerechtigkeit wird für eine Tugend gehalten. 

Erklärung: 
Der zweite Akkusativ steht ohne Artikel prädikativ zum eigentlichen Objektsakkusativ 
bei Verben, die eine prädikative Ergänzung fordern: „jdn. für etwas halten, jdn. zu et-
was machen, sich zeigen als“. Im Passiv erscheinen demnach auch beide im Nominativ. 

 
  

Dativ im Überblick 31: §§ 77-80; 6.5.3; S. 91 
 

I. 
c) 

R 9 
d) R 
125 
e) R 
115 

a) Pistevuei" t'/w f¬l/w. 
b) M;h poieŒtÇ moi qvorubon. 
c) ToŒ" [astroi" yuca¬ eÒsin. 

d) J Ugia¬nein 
[ariston janqrvwp/w πst¬n. 

e) ∆Emo≈ gumnastÇon πst¬n. 

Eigentlicher D., 
a) D. als Objekt 

(wem?) b) D. ethi-
cus, (wer nimmt An-
teil?) c) D. Posses-
sivus (wem gehö-

rig?, mit e◊nai) d) D. 
Commodi (für 

wen?) e) D. aucto-
ris (wer ist Urheber?)

a) Du vertraust dem Freund. 
b) Macht mir keinen Lärm! 
c) w.: Den Gestirnen sind Seelen (zueigen). 
ü.: Die Gestirne haben Seelen. 
d) w.: Gesund zu sein ist dem Menschen das Wichtigste. 
ü.: Gesund zu sein ist das Wichtigste für den Menschen.
e) w.: Mir ist (es aufgetragen) zu trainieren. 
ü.: Ich muss trainieren. (bei Verbaladjektiv und Passiv) 

II. 
R 5 

R 19 

a) πn t'/w kvosm/w 
b) πn toŒ" sofoŒ" 

Adverbialer D.,
D. Locativus 

(wo?) 

a) im Weltall 
b) unter den Weisen (vgl. hebr. b@;) 

III. 
b) 

R 90 

a) JomileŒn tin¬ 
b) Oju t;a ajutva πstin tjagaq;a 

toŒ" JhdÇsin. 

a) D. Sociativus 
b) um Gleichheit aus-
zudrücken, Æ R 117 

a) mit jdm. verkehren 
b) w.: Das Gute ist dem Angenehmen nicht das Gleiche. 
ü.: Das Gute ist nicht dasselbe wie das Angenehme. 

  

Weitere Dative mit adverbialer Aussage 32: § 79; 6.5.3; S. 91 
 

R 41 
§ 79 a) 

a) TaŒ" cers≈n aŸrousin {ola krÇa. 
b) qanvat'/w zhmio'un 

D. Instrumen-
talis (womit?, wo-

durch?) 

a) Mit den Händen heben sie ganze Fleischstücke hoch.
b) mit dem Tode bestrafen 

R 24 
§ 79 b) 

a) ToŒ" πpa¬noi" ca¬rousin. 
b) nvos/w japoqaneŒn 

D. Causae (wor-
über? weswegen?) 

a) Sie freuen sich über das Lob 
b) an einer Krankheit sterben 

R 74 
 

§ 79 c) 

a) poll'/w ple'ion 
b) jol¬g/w {usteron 
c) {os/w - tosovut/w 

D. Differentiae/ 
Mensurae (wie 
groß ist der Unter-
schied im vorlie-

genden Vergleich?) 

a) um vieles mehr, viel mehr 
b) wenig später 
c) je - desto 

R 46 
§ 79 d) 

a) t'/w ajut'/w trvop/w 
b) kraug/'h 

D. Modi a) auf dieselbe Weise 
b) mit Geschrei 

R 76 
§ 79 e) 

a) tavut/h t'/h {wr/a 
b) t'/w μari 

D. Temporis 
(wann? Æ R 56) 

a) um diese Stunde, zu dieser Stunde 
b) im Frühling 
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Genitiv im Überblick 33: §§ 81-83; 6.5.2; S. 92 
 

I. 
R 121 

R 3 
R 68 

a) jandr'wn jagaq'wn πstin 
b) Jo to'u kvosmou nvoo" = 
Jo nvoo" Jo to'u kvosmou 

c) Jh t'h" Clvoh" fil¬a (Æ KONTEXT) 

a) G. des Be-
reichs, dem etwas 
angehört; b) Geneti-
vattribut; c) G. su-

biectivus (wessen?)

a) w.: es ist der Bereich guter Männger 
es ist Sache (Pflicht, Eigentümlichkeit) guter Männer 
b) der Verstand des Kosmos 
c) Jh Clvoh fileŒ Æ die Freundschaft der Chloe 

II. 
R 68 
R 2 

a) Jh t'h" Clvoh" fil¬a (Æ KONTEXT) 
b) ∆Epiqum'w t'h" jaret'h". 

c) Per¬ to'u kvosmou lÇgei. 

welcher Bereich bei 
einem Verbalvorgang 

betroffen ist; a) G. 
obiectivus 

a) Jo Dvafni" t;hn Clvohn fileŒ Æ die Freundschaft mit Chloe 
b) Ich strebe nach der Tugend. 
c) Er redet über den Kosmos 

III. 
R 8 
R 31 

a) πk to'u kvosmou  
b) ∆Apolvuw se to'u pvonou. 

c) ÔH dikaiosvunh t'h" jadik¬a" 
jwfelimwtÇra πst¬n. 

(= jwfelimwtÇra [h Jh jadik¬a) 

Ausgangspunkt bei a) 
G. Separativus 

(wovon getrennt?); b) 
Verbalhandlungen c) 
G. Comparatio-
nis (von wo aus ge-

sehen?) 

a) aus dem Kosmos (im Sinne: weg vom Kosmos)  
b) Ich befreie dich von der Mühe. 
c) w.: Die Gerechtigkeit ist nützlicher von der Ungerechtigkeit (her gese-
hen). 
ü.: Die Gerechtigkeit ist nützlicher als die Ungerechtigkeit. 

IV. 
R 69 ∆ApÇpleuse mÇsou ceim'wno" [onto". G. absolutus (+ 

Part. im Gen.; § 97 2.) 
w.: Tief seienden Winters segelte er weg. 
ü.: Obwohl tiefer Winter war, segelte er weg. 

  

Der Bereichsgenitiv klärt, was zu wem gehört 34: § 82 a); 6.5.2 
 

a) 
Eigen-
tum & 
Urhe-

ber 

a) Jo to'u part;o" jagrvo" 
b) ÔH b¬blo" to'u f¬lou πst¬n. 
c) O|uto" Jo lvogo" ∆Olvorou πst¬n. 

G. Possessivus 
(wessen seiend?); b) 

nicht wie D. Possessi-
vus besitzbetont (hat 
ein Buch), sondern 
Bereiche ordnend 

a) das Feld des Vaters 
b) w.: Das Buch ist (der Bereich) des Freundes. 
Das Buch gehört dem Freund. 
c) Diese Rede ist von Oloros. 

b) 
Maß, 
Wert 

& 
Stoff 

a) qrvono" cruso'u pepoihmÇno" 
b) pollo'u (ple¬onos, ple¬stou) 

[axio" 
c) ploŒon s¬tou 

a) G materiae 
(aus welchem Materi-

al?, R 110) 
b) G. pretii (wie-
viel wert?, R 113) 

a) ein aus Gold gemachter Thron 
b) viel (mehr, am meisten) wert 
c) ein Schiff mit Getreide 

c) 
Teil 
und 
Gan-
zes 

a) eË" t'wn ©pt;a sof'wn 
b) t'wn jaret'wn a„ mÇn..., a„ dÇ... 

c) mest;o" qhr¬wn 

G. Partitivus 
(welcher Bereich wird 
geteilt?, R 13); z. B. c) 

bei Adjektiven, die 
Fülle oder Mangel be-

zeichnen, R 40 

a) einer der sieben Weisen, einer von den sieben... 
b) die einen von den Tugenden (sind) ..., die anderen ... 
c) voll von Tieren 

d) 
Zeit (t'h") nuktvo" G. Temporis 

(wann?, R 56) 
w.: es ist der Bereich der Nacht 
nachts, bei Nacht; im Deutschen: des Nachts 

 

Präpositionen und Kasus 35: § 84 § 92 Merke
 

Einführend: 
Die Grundfunktionen der Kasus bezüglich der Ortsangaben sind recht gut nachzuzeich-
nen. Werden die Präpositionen im übertragenen Sinn gebraucht, ist es sicher am sinn-
vollsten, die Bedeutungsvarianten durch Beispiele zu erschließen (Æ Vokabelteil). 

  

a) par;a t'h" pvolew" {hkein 
b) Jup;o t'h" [akra" 

mit Genitiv 

a) Ausgangspunkt (G. Separativus): Woher? von der Stadt 
kommen 
b) Bereich (Bereichsgenitiv): Wo? w.: unterhalb im Bereich der Burg 
ü.: unter der Burg 

par;a t'/h phg'/h mit Dativ Ruhepunkt: Wo? bei/ neben der Quelle 

im 
örtli-
chen 
Sinn 

a) par;a t;hn Jodvon 
b) per≈ t;hn Sikel¬an 

mit Akkusativ a) Richtung: Wohin? längs des Weges 
b) Strecke: Wie weit? um Sizilien herum 

 

o„ pr;o Jhm'wn gegonvote" die vor uns Geborenen dazu 
o„ pr;o Jhm'wn pono'unte" 

im zeitlichen und 
übertragenen Sinn die vor, für uns sich Mühenden 

 

§ 97 
Merke 

Paramuqovumen 
eÒ" t;o peripateŒn Jhm'a" ax¬w". 

+ Infinitiv als Al-
ternative zu Kon-
junktionalsätzen 

Wir reden tröstend, damit ihr auf würdige Weise das 
Leben führt. 

  

Infinitiv im Überblick 36: §§ 89-92; 6.14; S. 103 
 

I. 
§ 90 a) 

a) Oju prÇpei yevudesqai. 
b) E◊pen ojuk japiÇnai. 

c) E◊pen ajut'/w m;h japiÇnai. 

im HS als a) Subjekt 
oder b) Objekt ; im 

NS: Æ AcI/ NcI 
b)c) Aussage/ Wunsch 

a) Lügen ziemt sich nicht. 
b) Er sagte, dass er nicht weggeht. 
c) Er sagte ihm, er solle nicht weggehen. 

§ 90 c) Lvegei bohqe'in [an. [an färbt Infinitiv po-
tential oder irreal Er sagt, er würde wohl/ würde (wenn er könnte) helfen. 

 

a) Grvafw soi {hkein pr;o" πmÇ. 
b) PrÇsbei" pÇmpein. 

a) Angabe des Zwe-
ckes (finaler Aspekt), 

R 15; 
b) Imperativ, § 89 

a) Ich schreibe dir, zu mir zu kommen/ dass du zu mir 
kommst. Deutsch: einkaufen gehen Æ gehen, um einzukaufen 
b) Schicke Gesandte! Deutsch: Gesandte schicken! 

P'an poio'usin {wste d¬khn m;h didonai. Angabe der Folge mit 
{ws(te); Verneint: mvh Sie tun alles, um nicht bestraft zu werden. Konsekutivsatz 

II. 
§ 91 
a)-c) 

a) dein;o" lÇgein, 
b) Jhd;u jakovuein 

Angabe, in welcher 
Hinsicht ein Adjektiv 

gebraucht ist, R 48 

a) redegewandt 
b) angenehm zu hören 

 

III. 
§ 92 

a) Jh to'u qnv/hskein Jhmvera 
b) ∆Apvwllunto o\un Jup;o t'wn qhr¬wn 
di;a t;o ajut'wn jasqenÇsteroi e◊nai. 

c) Καὶ ἐν τῷ σπείρειν αὐτὸν ἃ μὲν ἔπε-
σεν παρὰ τὴν ὁδόν. (Μt. 12,4) 

a) substantivierter 
AcI/ Inf., R 70, teils 

mit Objekten oder von 
b) Präpositionen ab-
hängig, R 77, R 101 

a) der Tag des Sterbens/ der Todestag; b) Sie wurden von den 
wilden Tieren vernichtet w.: wegen des schwächer-als-diese-Seins. ü.: 
wegen des Umstandes, dass sie schächer als diese waren. 
c) Und während er säte, viel einiges auf den Weg. 

  



  

 

10

Accusativus cum Infinitivo / Nominativus cI 37: § 89; § 90; 6.5.1; 6.14; S. 104 
 

a) 
R 10 
§ 89 b) 

b) 
§ 90 a) 

c) 
§ 90 b) 

a) Swfrosvunhn ka≈ dikaiosvunhn 
jaret;a" e◊nai nom¬zousin.  

b) ÔO gewrg;o" o[u fhsi t;on 
jagr;on karpo;u" kako;u" fÇrein. 

c) “ElexÇ se fevugein. 
“ElexÇ se fugeŒn. 

a) nach Verben des 
Sagens, Denkens und 

Meinens (≠ AcP!): 
AcI = Objekt 

b) Das den Infinitiv 
verneinende oju kann 
in den HS gezogen 

werden. 
d) ..., dass du fliehst. 

a) Sie glauben, dass Besonnenheit und Gerechtigkeit Tugen-
den (= Prädikatsnomen) sind.  
b) Der Landmann sagt, der Acker trage keine schlechten 
Früchte. 
c) Er sagte, du seist auf der Flucht. (Präsensstamm: nicht abgeschlosse-
ner Vorgang.) 
Er sagte, du seist geflohen. (Aoriststamm: abgeschlossener Vorgang) 

§ 89 a) ÔOmolog'w jadik'hsai. fehlender Akk. Ich gebe zu, dass ich Unrecht getan habe. 

Erklärung: 
Ein HS regiert einen Akkusativ mit einem Infinitiv als Objekt. Abhängig von dem 
Hauptverb bildet man einen Objekts-NS mit „dass“, worin der Akkusativ zum Subjekt 
wird (Subjektsakkusativ) und der Infinitiv zum gebeugten Verb. 
§ 89 a) Ist das Subjekt im HS das gleiche wie das des Infinitivs, wird es nicht genannt. 

 

R 21 
§ 89 c) 
6.5.1 

a) ÔH dikaiosvunh jaret;h e◊nai 
nom¬zetai. 

b) O„ Jrvhtore" e\u lÇgein doko'usin. 

a) finites Verb im 
Passiv oder b) 

„scheinen“ (NcI) 

a) Man glaubt, dass die Gerechtigkeit eine Tugend ist. 
b) Die Redner scheinen gut zu sprechen./ Es scheint, dass die 
Redner gut sprechen. 

Erklärung: Erscheint das regierende Verb im Passiv, steht im Objektssatz ein Nominativ anstatt des 
Akkusativs. (Nominativus cum Infinitivo, NcI). 

  

Besonderheiten beim AcI 38: § 89; § 90 
 

R 20 
§ 90 S. 

∆En toŒ" favuloi" fil¬an 
g¬gnesqai ojuk μxestin. 

Nach unpersönlichen 
Ausdrücken (es ist) 

steht AcI als Subjekt. 

Dass unter den Schlechten Freundschaft entsteht, ist 
nicht möglich. 

R 35 GeloŒon g;ar tvon ge fvulaka 
fvulako" deŒsqai. 

das Hilfsverb „sein“ 
kann fehlen 

(Es ist) Lächerlich, wenn der Wächter einen Wächter 
braucht. 

Î im Deutschen: Schön, dass du kommst. (Verknappung wirkt einprägsamer) 
 

R 
126 

 
§ 89 d) 

a) DÇomai sou proqvumou e◊nai. 
Sumboulevuw soi proqvum/w e◊nai. 
∆Epotrvunw sß prvoqumon e◊nai. 

 
b) PrÇpei svwfrona e◊nai. 

Devutervon πsti fu;an 
kal;on genÇsqai. 

a) In der Regel steht 
das Prädikatsnomen 
im Kasus des Bezie-
hungswortes: R 102 
b) Das Beziehungs-
wort zum Prädikats-

nomen (Subjektsakku-
sativ) fehlt, ein unbe-

stimmtes Subjekt 
(tinva, tinva") muss 

ergänzt werden. 

a) Ich bitte dich/ rate dir/ treibe dich an, bereit zu sein. 
 
b) Man muss vernünftig sein. 
w.: Das Zweite ist, dass man (unpersönliche Übersetzung) in Hinsicht auf 
die Erscheinung (Akk. Graecus) schön ist. 
ü.: Das Zweitwichtigste ist, in seiner äußeren Erschei-
nung schön zu sein. 

  

Wie Partizipien verwendet werden - Überblick 39: §§ 93-97; 6.13; S. 105 
 

o„ lÇgonte" substantiviert die Redner I. 
R 42 a) 
6.13.1 (Jh) [arkto" (Jh) πpiferomÇnh attributiv, meist mit 

Artikel eine (die) heranstürzende Bärin 

II. a) ÔO d'hmo" tetaragmÇno" \hn. 
b)∆Eg;w {hdomai jagapvwmeno". 

prädikativ (AcP, 
mehrgliedrige Prädi-
kate, „tugcvanw-§“) 

a) Das Volk war in Verwirrung. 
b) Ich freue mich, geliebt zu werden. 

III. ÔO dß deil;o" jakovuwn kraug'h" 
trÇcei πp≈ t;hn skhnvhn. 

Satzergänzung 
(PC, Genitivus ab-
solutus, Absoluter 

Akkusativ) 
 

für das PC bestehen 
alle Übersetzungs-

möglichkeiten, für den 
Gen.abs. 3.-5. und für 
den Abs. Akk. nur 4. 

w.: Der Feige läuft als Geschrei hörender ins Zelt. 
ü.: 1. Der Feige läuft Geschrei hörend ins Zelt. (wörtlich) 
2. Der Feige, der Geschrei hört, läuft ins Zelt. (mit Relativsatz) 
3. Der Feige hört Geschrei und läuft ins Zelt. (als zweites finites 
Verb beigeordnet; im NT wegen der Häufung von Partizipien zu bevorzugen) 
4. Wenn der Feige Geschrei hört, läuft er ins Zelt. (als NS mit 
Kunjunktion; wenn Signalwörter bei PC und Gen.abs. auftauchen zu bevorzugen) 
5. Beim Wahrnehmen von Geschrei läuft der Feige ins Zelt. 
(als Präpositionaler Ausdruck mit Infinitiv) 

  

Was Partizipien aussagen 40: § 93 b); 6.13.2; S. 105 
 

§ 96 
Merke O◊da ajut;on bohqo'unta [an. [an färbt Partizip po-

tential oder irreal Ich weiß, er würde wohl/ würde (wenn er könnte) helfen. 
 

Erklärung: 

Partizipien drücken lediglich die Entwicklungsstufe (keine Zeitstufe!) einer 
Nebenhandlung aus. Dabei steht das a) Partizip Präsens für eine nicht abge-
schlossene, das b) Partizip Aorist meist für eine abgeschlossene Nebenhand-
lung. So übersetzt man das Aoristpartizip meist vorzeitig. Die Aussage eines 
c) Partizips im Futur steht noch aus und bezeichnet zumeist den Zweck der 
Handlung. Als verdeutlichende Partikel steht dafür Jw". 

1. Boulevuetai deipn'wn. gleichzeitig 
(während, indem) Er beschließt, während er isst. 

2. 
a) Beulevusetai deipnvhsa". 

b) Kal'w" πpo¬hsa" 
πpainÇsa" ajutvon. 

a) vorzeitig 
(nachdem, als) 

b) gleichzeitig Ne-
benhandlung 

a) Er wird beschließen, nachdem er gegessen haben 
wird. 
b) Du tatest gut daran, ihn zu loben. 

3. PrÇsbei" μpemyan (Jw") πro'unta" 
final 

(um zu, damit) 
Verneinung mit mvh 

Sie sandten Gesandte, die sagen sollten.../ um zu sa-
gen.../ damit sie sagten. 
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Prädikative Partizipien und Mehrgliedrige Prädikate 41: § 95 („tugcvanw-Paragraph“); § 96; 6.13.4; S. 106 
 

Definition: 
Ein Partizip wird als ergänzende Aussage des finiten Verbs zusätzlich genannt. Bei den 
Verben des näher bestimmten Seins (§ 95) wird das Partizip zum finiten Verb und das 
griechische finite Verb als Adverb übersetzt. Mehrgliedrige Prädikate (§ 96) lassen sich 
neben dieser Möglichkeit sehr gut durch „Infinitive mit zu“ übersetzen. 

 

Faner;o"⏐d'hlo" e◊ ⏐ fa¬n/h yeudvomeno". offensichtlich sein 
w.: Du bist offensichtlich als ein Lügender. 
ü.: Du lügst offensichtlich/ offenbar. 

Tugcvanei parvwn. zufällig sein Er ist gerade da./ Er ist zufällig anwesend. 
a) “Elaqen japodr;a". b) Lanqvanw 

πmaut;on kakvon ti lÇgwn. 
verborgen sein 

b) reflexiv 
a) Er lief heimlich/ unbemerkt weg. 
b) Ich sage ungewollt Schlechtes. 

Jupvarcein lvegwn. zuerst sein früher, zuerst reden 
“Efqhn se jafikvomeno". früher sein Er kam eher an als du./ Er kam dir mit der Ankunft zuvor. 

divagein lÇgwn immer sein immer, fortwährend reden 

R 88 
R 91 
R 94 

R 
123 

“Epeita [/wceto japivwn. fort sein Dann ging er hinweg/ von dannen. 
 

R 49 
R 

122 

a) Ca¬rw japokrinvomeno". 
b) Pavuomai crvwmeno". 

bei Verben der a) 
Gemütsstimmung, b) 
des Anfangens und 
Aufhörens Æ § 96 

a) w.: Ich freue mich als antwortender. 
ü.: Ich antworte gerne. Ich freue mich zu antworten. 
b) Ich höre auf zu gebrauchen. 

  

 
Wie sich Infinitiv und Partizipien verhalten... 42: § 96; 6.15 

 

a) AÒscvunomai ta'uta lÇgwn. 
b) AÒscvunomai ta'uta lÇgein. 

ich schäme mich, 
es zu sagen 

a) Ich schäme mich, wenn ich es sage. (tue es tatsächlich) 
b) Ich schäme mich, es zu sagen. (sage es also nicht) § 96 

Merke a) O◊da se lÇgonta. 
b) O◊da ta'uta lÇgein. 

 a) Ich weiß, dass du es (tatsächlich) sagst. 
b) Ich bin fähig, es zu sagen. (tue es aber gerade nicht) 

 

Erklärung: 

Um Tatsachen glaubhaft wiederzugeben, werden zumeist Partizipialkonstruktionen 
verwendet. Wenn eine Tatsache sinnlich oder geistig wahrgenommen wird oder jemand 
dazu gebracht wird, steht im Griechischen eine Verbindung zwischen Objekt und Parti-
zip (AcP), die man wie den Æ AcI als Objekts-NS mit „dass“ übersetzt. Wird eine Sa-
che dagegen nur gesagt, geglaubt oder vorgestellt, wird der Infinitiv verwendet. 

 

R 39 
§ 96 d) 
6.13.5 

a) Qe'wntai [allou" jatimazomÇnou". 
b) ∆Akovuw sou lÇgonto". 

nach Verben des Wis-
sens und Wahrneh-

mens (≠ AcI): Accusa-
tivus cum Participio

b) auch mit Gen. 

a) w.: Sie sehen andere als verachtete. 
ü.: Sie sehen, dass/ wie andere verächtlich behandelt werden.
b) Ich höre dich reden 

 
  

Participium Coniunctum & Genitivius absolutus 43: § 97; 6.13.3; S. 106/107 
 

R 42 

a) ProsfÇrontai ta'uta 
aŸronte" {ola krÇa. 

b) O„ gewrgo≈ oju proba¬nonte" t'wn 
qur'wn jhrin;hn {wran janÇmenon. 

PC: Bezugswort und 
Partizip sind durch 

K-N-G – Kongruenz 
verknüpft 

b) falls Bezugswort = 
Subjekt & Partizip 

verneint: „ohne zu“ 

a) w.: Sie führen dies zum Mund als ganze Stücke hochhebende. 
ü.: Sie führen dies zum Mund, wobei/ indem sie ganze 
Fleischbrocken hochheben. 
b) Ohne vor die Tür zu gehen, erwarten die Bauern den Früh-
ling. 

 

Erklärung: 

Wenn ein Partizip zu einem Nomen im Prädikatsverband hinzutritt, steht es meist als 
Adverbialbestimmung im Sinne eines konjunktionalen Nebensatzes. Deshalb wird die-
ses Participium Cuniunctum (PC) auch Adverbiales Partizip genannt. Welche Sinn-
richtung im Nebensatz enthalten ist wird oft, wenn das Partizip nicht modal (indem, 
wobei) verwendet wird, durch Signalwörter angezeigt. 
Tritt ein Partizip im Genitiv mit einem kongruenten Nomen auf, welches unabhängig im 
Satz steht, handelt es sich um einen losgelösten Genitiv, Genitivus absolutus. Diese 
Konstruktion wird ebenfalls wie das PC als Nebensatz übersetzt, wobei das Substantiv 
zum deutschen Subjekt und das Partizip zum Prädikat wird. (vgl. deutsch: blutenden 
Herzes, frohen Mutes, stehenden Fußes.) 

 

R 69 
6.13.3 

T'h" mhtr;o" japoqanovush" ∆Asklh- 
pi;o" πkom¬sqh pr;o" t;on Ce¬rwna. G. absolutus  

w.: Gestorben seiender Mutter wurde Asklepios...  
Als seine Mutter gestorben war, wurde Asklepios zu Cheiron 
gebracht. 

  

Wonach dem Partizip der Sinn wohl steht?!? 44: § 97 (weitere Partizipen mit Signal „ Jw"“: komparativisch und (beim 
Part. Futur) final); 6.13.2; S. 108 

 

Pvanta" peir'w nik'an e\u poi'wn. modal Versuche alle zu übertreffen, indem du Gutes tust. R 42 
μcwn, [agwn, fÇrwn, labvwn, crvwmeno" !!! + Akk. !!!: mit (μcwn [arotron - mit einem Pflug) 

 

R 64 Ojudß crvhmata lambvanwn dialÇgomai, Und ich unterhalte mich nicht nur, wenn ich Geld bekomme, 
R 80 m;h lambvanwn d;e ojvu. 

konditional, Ver-
neinung mit mvh wenn ich keins bekomme aber nicht. 

 

ÔW" japhllagmÇnoi t'wn kak'wn 
JhdÇw" πkoimvhqhsan. 

Da/ weil sie (angeblich/ nach ihrer Meinung) von den Leiden 
befreit waren, schliefen sie sanft ein. R 51 

”Ate qewmÇnwn t'wn ©ta¬rwn poll;h 
filonik¬a πg¬gneto. 

kausal, „Jw"“ für 
subjektiven Grund, 

Signal „{ate“ für ob-
jektiven Grund Da/ weil die Gefährten zusahen, entwickelte sich ein gewalti-

ger Ehrgeiz. 
 

R 52 DiogÇnh" blÇpwn [andra jhrvwthse Als (während) Diogenes einen Mann sah, fragte er... 

R 55 Qewfvhsa" mvono" katale¬petai 
kaqevudwn. 

temporal; bei Part. 
Präs.: Gleichzeitig-

keit, „{ama“; bei Part. 
Aor.: Vorzeitigkeit 

Nachdem er zugeschaut hat, wird er als einziger schlafend 
zurückgelassen. 

 

R 54 ∆ApÇpleusen ka¬per ceim'wno" [onto". konzessiv 
„ka¬per, ka¬toi“ Er segelte weg, obwohl Winter war. 

  



  

 

12
 

 

Der Akkusativ des Partizips unpersönlicher 
Ausdrücke 

45: § 97 Merke; 6.13.6; S. 108 
 

Erklärung: 
Ein Partizip unpersönlicher Ausdrücke (es ist...) im Akkusativ hat kausalen, 
konditionalen oder konzessiven Sinn: Übersetzt werden kann je nach Zeitstu-
fe und Kontext: „Da/ Wenn/ Obwohl es ... ist/ war/ wäre/ gewesen wäre“. 

 

 D'hlon {oti o◊sqa to'uto 
mÇlon gÇ soi. 

 Du weißt das sicherlich, da es dir ja am Herzen liegt. 

 Ojuc≈ πsvwsate ajut;on oËvon te [on. (oËvon te) [on, πxvon, 
parvon - es ist möglich Ihr habt ihn nicht gerettet, obwohl es möglich war. 

 

 dÇon, crevwn, pros'hkon  da/ wenn/ obwohl es nötig ist/ war/ wäre/ gewesen wäre 
 dvoxan, dedogmÇnon  da/ wenn/ obwohl es beschlossen ist/ war/ wäre/ gewesen wäre 
 aÒscr;on [on  da/ wenn/ obwohl es schimpflich ist/ war/ wäre/ gewesen wäre 

 
  

Aktiv – Passiv... Wär’s Ihnen Medium lieber? 46: § 99; 6.8 
 

R 18 
§ 99 b) 

6.8 

a) janagkvazetai 
b) ∆Endvuomai t;on cit'wna. 

c) jamvunomai 
d) EÒrvhnhn poivhsetai. 

e) T;on nean¬an paidevuetai. 

Bedeutungsunter-
schied zwischen Akt. 
und Med. oft nicht er-
kennbar (siehe media-
les Futur, z. Bsp. bei 

[/adw: [/asomai) 

a) er zwingt sich/ er zwingt für sich (reflexiv) 
b) Ich ziehe mir den Rock an. 
c) ich wehre von mir ab 
d) Er wird Frieden schließen. (besonders intensive Handlung)
e) Er lässt den Jugendlichen ausbilden. (kausativ) 

Erklärung: 
Das Medium bezeichnet eine Rückwirkung der Verbalhandlung auf das Subjekt. In die-
sem Sinne kann es oft reflexiv übersetzt werden oder mit einem Ausdruck, der in ande-
rer Art auf das Subjekt zurückweist (tue etwas für mich, an mir). In Präsens und Perfekt 
allerdings sind Medium und Passiv formgleich (Mediopassiv). 

•  

Pas-
siv: janagkvazetai 

a) wörtlich 
b) unpersönlich (mit 

man/ es wird) 
c) tolerativ (etw. ge-

schehen lassen) 

a) er wird gezwungen 
b) man wird gezwungen/ es wird gezwungen (entfällt bei Auftreten eines 
Dativus Auctoris) 
c) er lässt sich zwingen 

R 
116 

a) FileŒtai Jup;o to'u paidvo". 
b) Ta'utva moi pÇpraktai. 

Möglichkeiten, die 
Urheber passivischer 
Handlungen zu kenn-

zeichnen. 

a) Er wird von dem Kind geliebt. (Jupvo + Gen.) 
b) w.: Das ist von mir getan worden. (D. auctoris) 
ü.: Das habe ich getan. 

  

Passivität - was ganz Besonderes... 
(Besonderheiten beim Passiv) 

47: § 99 
 

R 
112 

§ 99 c) 

ÔO pat;hr Jup;o to'u f¬lou ( + Gen. 
sonst nur, wenn das finite Verb im Passiv 

steht) e\u πpaqen. 
∆Ekp¬ptw t'h" pvolew". 

e\u pvascein ist ak-
tiv, hat aber eine 
passive Bedeu-

tungskomponente 
zum Verb e\u 

poieŒn - Gutes tun 

a) w.: Der Vater litt von dem Freund (im Sinne von „unter der Ein-
wirkung des Freundes“) Gutes. 
ü.: Der Vater wurde von dem Freund gut behandelt. 
b) Ich werde aus der Stadt vertrieben. 

 

Erklärung: 
Intransitive Verben haben im Deutschen nur ein unpersönliches Passiv (es 
wird vertraut, man vertraut), im Griechischen aber ein persönliches Passiv. 
(Bei Verben mit Dativ- und Akkusativobjekt bleibt im Passiv das direkte Ob-
jekt erhalten, der Dativ wird zum Subjekt.) 

R 
111 

§ 99 d) 

a) Pistevuousin πmoi. Æ 
∆Eg;w pistevuomai. 

b) ∆EpitrÇpw soi t;hn frourvan. 
Æ ∆EpitrÇp/h t;hn frourvan. 

Persönliches Pas-
siv: vgl. englisch: I 
give you the book. 
Æ You are given 

the book. 

a) Sie vertrauen mir. Æ w.: Ich werde vertraut. 
ü.: Mir wird vertraut./ Man vertraut mir. 
b) Ich überlasse dir die Bewachung. Æ w.: Du wirst (im Sinne von „be-
kommst“) die Bewachung übertragen. 
ü.: Dir wird die Bewachung übertragen. 

  

Zeiten und Aspekte 48: § 100; 6.7; S. 95 
 

Erklärung: 

Im Gegensatz zum Deutschen ist es im Griechischen möglich, neben der zeitlichen Ver-
ortung auch Entwicklungsstufen (Aspekte) einer Handlung in einer Verbform an-
zugeben. Dabei bezeichnen außer im Futur nur die Indikative Zeitstufen; alle Formen 
hingegen (Inf., Part.; Konj., Opt., Imp., Ind.) geben Hinweise auf den Aspekt einer 
Handlung. 

 

a) paidevuw ⏐ b) pepa¬deuka a) Präsens, b) Perfekt: 
Gegenwart 

a) ich erziehe; b) ich bin mit Erziehen fertig 
Hilfsübersetzung beim Perfektstamm: fertig sein mit etwas 

a) πpa¬deuon ⏐ b) πpa¬deusa ⏐ 
c) πpepaidevukein 

Augmenttempora a) 
Imperfekt, b) Aorist, 
c) Plusquamperfekt: 

Vergangenheit 

a) ich erzog; b) ich erzog/ habe erzogen; c) ich war mit Er-
ziehen fertig 

Zeit-
stufen 

 
§ 100 I. 

paidevusw Futur (aller Modi:) 
Zukunft ich werde erziehen 

 

a) fevugei, b) μfeuge Präs./ Impf.: Verlauf, Dauer (linear), Wie-
derholung (iterativ), Versuch (konativ) 

( a) ist/ b) war) dabei zu fliehen:) befindet (befand) sich auf der 
Flucht, flieht (floh) wiederholt, versucht(e) zu fliehen 

a) fevugei 
b) fugeŒn 

Aorist + Ind. Präs.: Punkt des Eintritts 
(ingressiv), Fakt der Handlung (komple-

xiv), Punkt des Abschlusses (effektiv) 

a) ergreift die Flucht, flüchtet, entrinnt 
b) die Flucht ergreifen, flüchten, entrinnen 

As-
pekte 

 
§ 100 II. 

6.7 a) πpefevugei 
b) pefeugÇnai 

Perfektstamm: resultierender Zustand a) war geflohen/ fort b) fort sein 
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Präsens und Perfekt 49: § 101; S. 95 

 

§ 101 1. 
∆Epe≈ dß pvalin \hlqe, 

lÇgei t;hn mante¬an t'/w Swkrvatei. 
dramatisches/ histori-
sches Präsenz, R 61 

w.: Als er zurückgekehrt war, berichtet er Sokrates den Orakelspruch. 
ü.: Als er zurückgekehrt war, berichtete er... 

Hinweis: 
Das historische Präsens lässt die Vergangenheit lebendig werden, weil sie in der Ge-
genwart dargestellt werden kann. In der Übersetzung kann das Präsens beibehalten wer-
den, da es im Deutschen mitunter auch gebräuchlich ist. 

Cvari" cvarin t¬ktei. allgemein geltende 
Urteile, Æ Aorist Liebe erzeugt Liebe. 

§ 101 1. 

a) nik'an⏐ b) fevugein⏐ c) Jhtt'asqai 
manchmal punktueller 
und dauerhafter As-

pekt, Æ § 100 

a) siegen/ Sieger sein; b) auf der Flucht sein/ entrinnen; 
c) besiegt werden/ besiegt sein 

 

§ 101 4. 

a) eŸrhka 
b) pepa¬deutai⏐ πpepa¬deuto⏐ 

pepaidevusetai 
c) ∆Epegrvafein t;hn πpistolvhn. 

kein Erzähltempus, 
sondern bezeichnet 
jeweils eine Hand-

lung, deren Resultat 
in der jeweiligen Zeit-

stufe wirkt. 

a) meine Rede ist zu Ende/ ich bin mit Reden fertig
b) er ist erzogen/ war erzogen/ wird erzogen sein 
c) Ich war mit dem Schreiben des Briefes fertig. 

 
  

Imperfekt und Aorist 50: § 101; S. 96 § 113
 

a) T;o mÇson t'wn teic'wn \hsan 
stvadioi treŒ". b) Xen¬a" jag'wna 
 μqhke : πqevwrei dß ka≈ K'uro". 

Umstände bei Hand-
lungen; a) allgemeiner 

Zustand, b) Neben-
handlungen 

a) Der Zwischenraum zwischen den Mauern betrug 3 Stadien.
b) Xenias veranstaltete einen Wettkampf; und es schaute 
auch Kyros zu. 

Swkrvath {wsper πg¬gnwske, o{utw" μlegen. sich wiederholende 
Handlungen Sokrates pflegte so zu sprechen, wie er dachte. 

§ 101 2. 

∆AnÇpeiqon ajut;on ]h πxiÇnai : 
Jo d∆ ojuk janepe¬qeto. 

versuchte, aber nicht 
vollendete Vorgänge 

Sie versuchten ihn zu überreden, nicht hinauszugehen, aber er 
ließ sich nicht überreden. 

 

“Eth trivakonta πnqvade [/wkhsen. Aorist: Erzähltempus Er wohnte 30 Jahre hier. 
a) πnvoshsa⏐ b) πqavumasa⏐ 

c) πbovuleusa 
neben Erzähltempus: 
Betonung von Eintritt 

und Abschluss 

a) ich wurde krank; b) ich geriet in Erstaunen; c) 1. fing an zu 
beraten/ 2. beschloss; aber auch: ich war krank/ staunte/ beriet mich § 101 3. 

ÔH gl'wtta pollo;u" eÒ" [oleqron [hgagen. 
gnomischer A. drückt 
allgemeine Erfahrun-
gen aus Æ Präsens 

Die Zunge bringt viele ins Verderben. 
 

§ 101 
III. 

 
§ 113 

a) Xenof'wn sunhkolovuqei, πpe¬dvh 
Prvoxeno" ajut;on metepÇmyato. 

b) ∆Enta'uqa pvoli" \hn : [/wkoun d∆ ajut;hn 
t;o palai;on M'hdoi. 

kein Tempus als sol-
ches bezeichnet die 

Vorvergangenheit Æ 
Zusammenhang bei 
Augmenttempora !!! 

a) Xenophon zog mit, weil Proxenos ihn eingeladen hatte. 
b) Dort lag eine Stadt; es hatten sie früher Meder bewohnt. 
(Aspekt der Dauer) 

  

Indikativ im Überblick 51: §§ 102-104; 6.12; S. 96 
 

§ 103 BohqeŒ. Ojuk jaqumeŒ. 
reale Aussage (Realis)

≠ unbest. Aussage 
(Potentialis [an + Opt.) 

Er hilft. Er ist nicht mutlos. 

a) EŸqe⏐[wfelon πbovhqei. (≠ 
EŸqe bohqo¬h.) b) EŸqe πbovhqhsen. 

+ eŸqe: unerfüllbar 
gedachter Wunsch 

(≠ eŸqe + Opt.: erfüll-
bar); Verneinung: mvh 

a) Wenn er doch helfen würde. 
b) Wenn er doch geholfen hätte. 

Erklärung: 

Tritt ein Geschehen nach Ansicht des Sprechers nicht ein, so setzen die Griechen zum 
Indikativ eines Augmenttempus im HS die Partikel „eŸqe“, wenn das Geschehen ge-
wünscht wird (ÆVerneinung: mvh); „[an“, wenn die Tatsache ausgesagt wird (ÆVernei-
nung: oju). Dabei gilt als Faustregel: Das Imperfekt steht für den gegenwärtig gedachten 
Vorgang (a), der Aorist für den der Vergangenheit (b) – mitunter auch kombiniert (c). 

§ 104 c) 
 

nur bei 
Aug-
ment-
tem-
pora! 

 
 

R 71 
R 72 
R 73 
§ 105 

a) ÔHl¬ko" ]an \hn qvorubo" JumŒn, 
eÒ πg;w ta'ut∆ πpo¬oun. 

b) Ojuk [an πpvwlhsa t;o mÇli. 
c) EÒ m;h g;ar m'u" πnÇpesen eÒ" t;o 

mÇli, ojuk ]an πpvwloun ajutvo. 
d) E◊pen⏐ μlegen [an ti". 

+ [an: 
a)-c) irreale Aussage 

(Irrealis) 
d) unbestimmte Aus-
sage (Potentialis) der 
Vergangenheit (≠ [an + 

Optativ: Potentialis 
der Gegenwart) 

a) Wie groß wäre der Lärm bei euch, wenn ich das täte. 
b) Ich hätte den Honig nicht verkauft. 
c) Wenn nämlich keine Maus in den Honig hineingefallen 
wäre, würde ich ihn nicht verkaufen. 
d) Man hätte sagen können. (im Deutschen kein Unterschied zum Ir-
realis erkennbar) 

  

Konjunktiv, Imperativ und Optativ im Überblick 52: § 103; §§ 106-108; 6.9; 6.10; S. 97 
 

Erklärung: 
Konjunktive dienen allgemein dazu, ein Wollen aus zudrücken; Dinge, die nicht sind, 
aber sein sollen. Der Imperativ drückt einen Befehl, verneint ein Verbot aus. Der Opta-
tiv (optare – wünschen) wird vereinzelt als Wunschmodus verwendet. All diese Be-
gehrsaussagen werden mit mvh verneint. 
Allgemein drückt der Optativ aber eher unbestimmte Aussagen aus (Æ mit oju verneint). 

 

R 81 T¬ poivhsw… Dubitativus (überle-
gende Frage) Was soll ich tun? 

R 84 “Arwmen t;on zug;on ajuto'u. Hortativus (Auffor-
derung an die 1.P.Pl.) Lasst uns sein Joch auf uns nehmen! 

R 83 M;h fonevus/h". Verbot/ Prohibitivus Du sollst nicht töten. (Latein: ne + Konj. Perfekt) 
 

R 16 a) Grvagete. b) M;h grvafete. a) Befehl 
b) Verbot a) Schreibt!; b) Schreibt nicht! 

 

R 96 

a) S;u e\u prvattoi". 
b) EÒ gvar⏐eŸqe⏐ [wfelon bohqo¬h. 

(≠ EŸqe πbovhqei.) 

(+ eŸqe⏐eÒ gvar): er-
füllbar gedachter 

Wunsch (≠ eŸqe + 
Ind.: unerfüllbar) 

a) Möge es dir gut gehen! 
b) Wenn er doch hülfe. (Im Deutschen besteht kein Unterschied 
zwischen erfüllbar gedacht und unerfüllbar gedacht!) 

R 98 ∆Iatr;o" [an kr¬noito. 
+ [an = unbestimmte 
Aussage der Gegen-
wart (Potentialis) 

Ein Arzt könnte/ dürfte wohl verurteilt werden. Ein Arzt wür-
de möglicherweise verurteilt. 

  



  

 

14
 

Unabhängige Fragen 53: § 109; 6.2 6.9
 

\ara⏐ \h = L: -ne (Frage ohne suggestive Färbung) 

\ar∆ oju⏐ojuko'un⏐oju(c¬) = L: nonne «Ar∆ ojuc o{utw" πgÇneto… War es nicht so? (erwartete Ant-
wort: Doch!) u. a. 

mit 
Parti-
keln \ara mvh⏐m'wn⏐mvh = L: num 

«Ara m;h oŸei ∆AcillÇa front¬sai qanvatou… Du glaubst 
doch wohl nicht, dass Achill sich um den Tod Sorgen mach-
te? 
(erwartete Antwort: Nein!) 

 

G 
pvoteron - [h 

Pvoteron Jh dikaiosvunh 
πpistvhmh πst≈n ]h tÇcnh… 

15; Doppelfrage; 
= L: utrum – an Ist die Gerechtigkeit ein Wissen oder eine Fertigkeit? 

 

T¬" ]an oŸoito… Wer möchte wohl glauben? 
T¬" {hkei… 

Übertragung der 
Modi wie im Aus-

sagesatz Wer kommt? 
Modi 

in 
Frage-
sätzen T¬ poivhsw… mit Konj.: dubita-

tive Frage Was soll ich tun? 
  

Partikeln, auf Fragen zu antworten 54: § 111; 6.4 § 103
 

r na¬ 37 ja, freilich 
 

L v mvh 
4; verneint Wün-

sche (etw. soll 
nicht sein), Æ 103 

nicht 

R 16 M;h grvafete. Schreibt nicht! (Ihr sollt nicht schreiben.) 
R 17 ∆Elp¬zw se mvh jantilÇgein. 

Verbot  
Ich hoffe, dass du nicht widersprichst. 

Î M;h fonevus/h". Æ R 83 (mvh + Konj.) Du sollst nicht töten. 
 

L v oju 3; verneint Aussa-
gen (etw. ist nicht) nicht, nein 

R 16 Oju grvafete. Feststellung Ihr schreibt nicht. 
vor Konsonant oju nom¬zousin 

vor Vokal ojuk e◊nai R 11 Zur Erleichterung der Aussprache: 
vor h (spiritus asper) ojuc Jo lvogo" 

  

 
Besonderheiten bei der Verneinung 55: § 111; 6.4; S. 109 

 

Ojuden≈ pvwpote 
sunecvwrhsa ojudÇn. 

Ich habe niemand jemals etwas zugestanden. 
Æ deutsch: da hat keiner nichts gesagt R 79 

§ 111 a) 
ojude≈" ojuk 

Mehrfache Vernei-
nungen verstärken die 

negative Aussage, 
wenn die letzte zu-
sammengesetzt ist keiner nicht = jeder; durch oju oder mvh wird die Verneinung aufgehoben. 

 

a) R 
105 

§ 118 c) 
b) 

§ 111 b) 

a) FobeŒtai, m;h diafqe¬rhtai 
t;o gÇno" Jhm'wn. 

b) ∆Apagorevuw soi m;h {hkein. 

bei Verben des a) 
Fürchtens (+ Konj., Æ 

§ 118 c)) und der b) 
Ablehnung (+ Inf.): 

mvh Æ dass 
m;h oju Æ dass nicht 

a) w.: Er fürchtet darum, dass unsere Gattung nicht zugrunde geht! 
(im Sinne von: „er hofft fieberhaft, dass... nicht...) 
ü.: Er fürchtet, dass unsere Gattung zugrunde geht. 
b) Ich verbiete dir zu kommen. 

 

R 
108 

§ 118 c) 
Merke 

a) Clvoh: „Oju m;h Dvorkwn kakvon 
ti poivhs/h.“   b) Dvafni":  

„M;h oju Dvorkwn \/h crhstvo".“ 

ein Verb des Fürch-
tens ist zu ergänzen, 
deshalb Konjunktiv 

a) (oju fobo'umai, mvh - ich habe gar keine Angst, dass:) gewiss 
nicht Chloe: Dorkon wird gewiss nichts Schlechtes tun. 
b) (fobo'umai, m;h oju - ich fürchte, dass nicht:) wohl nicht 
Daphnis: Dorkon ist wohl schwerlich ein tüchtiger Mensch. 

 
  

Nebensätze & ihre griechischen Besonderheiten 56: § 112-114; S. 98 
 

Einführung: 

Der Sinn von Nebensätzen wird durch ihre Form gekennzeichnet. Dabei werden außer 
in Bedingungssätzen (Konditionale Perioden/ wenn–dann–Sätze) die Modi der gebeug-
ten Verben wie in Hauptsätzen verwendet (§ 114).  
Nach den einleitenden Wörtern teilt man die Nebensätze in abhängige Aussage- und 
Fragesätze, Konjunktionalsätze und Relativsätze ein. In Satzgefügen besteht keine Zeit-
folge. Vorzeitige Handlungen müssen aus dem Zusammenhang erschlossen werden. 

 

!!! 
§ 112 a) 

a) Ka≈ o◊non μfrasen, μnqa \hn katorw- 
 rugmÇno". (= μfrasen, μnqa o◊no" \hn...) 

b) O◊dva se t¬" e◊. 

Subjekt des NS wird 
v. a. bei indir. Rede 
und Frage als Objekt 
in den HS gezogen 

a) w.: Auch den Wein sagte er, wo er vergraben sei. 
ü.: Auch wo Wein vergraben sei, sagte er. (– dadurch besonders 
hervorgehoben) 
b) w.: Ich kenne dich, wer du bist. ü.: Ich weiß, wer du bist. 

§ 112 b) 
EÒ g;ar μlqoi, ‰na dialecqeŒmen. 

(= dialecq'wmen) 

HS mit Optativ verur-
sacht im NS oft auch 

Optativ (ohne [an) 
Wenn er doch käme, dass wir uns unterhalten könnten. 

§ 101 
III. 

 
§ 113 

a) Xenof'wn sunhkolovuqei, πpe¬dvh 
Prvoxeno" ajut;on metepÇmyato. 

b) ∆Enta'uqa pvoli" \hn : [/wkoun d∆ ajut;hn 
t;o palai;on M'hdoi. 

Vorzeitiger Sinn bei: 
a) Ind. Aor. in Zeit- 
und Relativsätzen 
b) Imperfekt zum 

Ausdruck von Dauer 

a) Xenophon zog mit, weil Proxenos ihn eingeladen hatte. 
b) Dort lag eine Stadt; es hatten sie früher Meder bewohnt. 
(Aspekt der Dauer) 
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Indirekte Rede und Indirekte Frage 57: § 115-116; S. 99 
 

Erklärung: 
Ist ein Nebensatz von einem Verb des Sagens, Denkens oder Fragens abhängig, so ist 
das Berichtete (indirekte Rede) vom subjektiven Empfinden des Autors geprägt. Trotz-
dem wird der Modus der direkten Rede oft beibehalten – nach Augmenttempora hinge-
gen verdrängt der Æ Optativus Obliquus die ursprüngliche Aussageweise. 

Nor-
malfall 

a) E◊pen, {oti geloŒvon πstin, eÒ o{utw" 
μcei. b) ∆Aporo'umen, t¬ poi'wmen. 

a) ind. Rede 
b) ind. Frage 

a) Er sagte, dass es lächerlich sei, wenn es so stehe. 
b) Wir sind ratlos, was wir tun sollen. 

 

Prvoxeno" e◊pen, {oti ajutvo" eÒmi, 
}on zhteŒ". 

direkte Rede kann er-
halten bleiben, 

§ 115 a) 

w.: Proxenos sagte (das): ich bin’s selbst, den du suchst. 
ü.: Proxenos sagte, er sei es selbst, den er suche. 

a) E◊pen pvanta" jaqumeŒn. 
b) E◊pen pvanta" janapavuesqai 

mhdß jaqumeŒn. 

Infinitivkonstruktio-
nen drücken a) eine 
Aussage/ b) ein Be-
gehren aus; § 115 c) 

a) Er sagte, alle seien mutlos. 
b) Er sagte, alle sollten sich ausruhen und nicht mutlos 
sein. 

Be-
sonder
heiten 

der 
indi-

rekten 
Rede “Elegon, {oti [axia lÇgei: 

ceim;wn g;ar eŸh ka¬ ... 

{oti–Satz mit Infinitiv 
oder gvar + Optativ 
fortgesetzt, § 115 e) 

Sie sagten, er mache annehmbare Vorschläge; denn es 
sei Winter und... 

 

Fra-
gepar-
tikeln 

pvoteron⏐eÒ - [h ⏐ eŸte - eŸte 
Ojuk o◊da, pvoteron ≤yontai ]h o[u. 

15; Doppelfrage; = 
L: utrum – an, § 116 

ob – oder 
Ich weiß nicht, ob sie folgen werden oder nicht. 

  

 
Optativus Obliquus & Optativ im NS 58: § 115-116; 6.10 

 

Erklärung: 

Nebensätze mit Optativus Obliquus werden für die indirekte Rede in der Vergangenheit 
verwendet. Formale Bedingung für deren Auftreten ist, dass im HS ein Augmenttempus 
oder historisches Präsens steht. In dieser Funktion, nämlich Konjunktiv oder Indikativ zu 
vertreten, tritt der Optativus Obliquus außerdem in den Konjunktionalsätzen (§ 117-
118) in Erscheinung. 
In Nebensätzen kommt der Optativ als unabhängiger Modus sonst nur im Potentialen 
Bedingungssatz zur Anwendung (eÒ + Opt.), oder wenn ein Optativ im Hauptsatz einen 
Optativ auch im NS verursacht (§ 112 b). 

 

R 95 
§ 115 b) 

a) DihgeŒto, Jw" μcoi. 
b) ÔO gewrg;o" μlexÇ moi, {oti Jh Jod;o" 

fÇroi eÒ" t;hn pvolin, {hn Jorv/whn. 

a) Er berichtete, wie es sich verhalte. 
b) Der Bauer sagte mir, der Weg führe in die Stadt, die 
ich sähe. 

R 
109 
§ 116 
a)+b) 

∆Epvhronto, pvote janaluseian. = 
a) Pvote janÇlusan… 

b) Pvote janalvuswsin… 

Indirekte Rede 
und Indirekte 

Frage (durch di-
rekte (p-)/ indirek-
te (Jop-) Fragewör-

ter eingeleitet) 

Er fragte, wann 
a) sie abgefahren seien. 
b) sie abfahren sollten. (Dubitativus) 

 
  

Genieße mal den Überblick: Konjunktionalsätze 59: § 117-118; 6.3 
 

Wiederholendes Vorwort: 
Konjunktionalsätze stehen mit den Modi, wie sie im Hauptsatz gebraucht werden. Wie 
üblich, ersetzt diese der Æ Optativus Obliquus, wenn die Aussage von einem Augment-
tempus abhängig gemacht wird. Oft kann man ohne die Einleitewörter durch „Infinitiv 
mit zu“ übersetzen. 

  

§ 117 a) Fhs¬n, Jw" ojuk [aporon πstin. {oti⏐Jw"+Indikativ Er sagt, dass es nicht unmöglich sei. Aussagesatz 

§ 117 b) 
∆Epe≈ JumeŒ" πmo≈ oju qÇlete pe¬qesqai, 

πg;w Jum'a" japole¬yw. 
{oti⏐πpe¬... + Ind. Da ihr mir nicht gehorchen wollt, werde ich euch ver-

lassen. 
Kausalsatz (Be-
gründungssatz) 

§ 117 c) ÔW" t;o [akron janÇbhsan, μqusan. 
{ote⏐ Jhn¬ka⏐πpe¬⏐

pr¬n... + Ind. 
Als sie die Höhe erstiegen hatten, opferten sie. Temporalsatz 

(Zeitsatz) 

§ 117 d) 
P¬ptei ci;wn ple¬sth, {wste japÇkruye 
ka≈ to;u" janqrvwpou" katakeimÇnou". 

{wste⏐Jw" + Inf./ 
Ind. 

Es fiel sehr viel Schnee, so dass er sogar die Menschen 
zudeckte, wenn sie am Boden lagen. 

Konsekutivsatz 
(Folgesatz) 

 

§ 118 a) Dialegvomeqa, ‰na eJur¬skwmÇn ti. ‰na⏐{opw"⏐Jw" + Kon-
junktiv Wir unterhalten uns, um etwas ausfindig zu machen. Finalsatz 

(Zwecksatz) 

§ 118 b) ∆Epemelo'unto, {opw" jagaqo≈ gÇnointo. Bei Verben der Für-
sorge: {opw" + Konj. 

Sie waren darum bemüht, dass sie tüchtig würden./ 
tüchtig zu werden. 

§ 118 c) 
FobeŒtai, m;h diafqe¬rhtai 

t;o gÇno" Jhm'wn. 
Bei Verben des Fürch-

tens: mvh + Konj. Er fürchtet, dass unsere Gattung zugrunde geht. 

Begehrssatz (ab-
hängige Wunsch-
sätze) 

  

Faktische Nebensätze & Kausalsätze 60: § 117 a)-b); S. 100 
 

L v {oti 1. O„ πgcvwrioi μlegon, {oti ... 
2. ∆Eqavumazon, {oti oju fa¬noito. 

1; 
bei 2. auch: divoti 

1. a) dass Die Einwohner sagten, dass... 
1. b) (als „{oti recitativum“ in der Funktion des Doppelpunktes) 
2. weil, da Sie erstaunten, weil er nicht erschien. 

 

 

Jw" 1. Peir'atai didvaskein, Jw" ojuk 
[aporon πstin. 2. ∆Ezhm¬wsan 

to;u" mvartura", Jw" πpiorkvhseian. 
3. T¬ pote lÇgei", \w tÇknon… 

Jw" oju manqvanw. 

zusätzliche Bedeu-
tungen: 

siehe Karte „ Jw"“ 

1. dass Er versucht darzulegen, dass es nicht unmöglich sei. 
2. weil Sie bestraften die Zeugen, weil sie einen Meineid geschwo-
ren hatten. 
3. (am Anfang von Hauptsätzen:) denn Was sagst du, mein Kind? 
(Ich frage,) Denn ich verstehe dich nicht. 

 

πpe¬ 1. ∆Epe≈ JumeŒ" πmo≈ oju qÇle-
te pe¬qesqai, πg;w Jum'a" japole¬yw. 
2. ∆Epe≈ eÒ o{utw ge to'uto μcei, ... 

1. da Da ihr mir nicht gehorchen wollt, werde ich euch verlassen. 
2. (am Anfang von Hauptsätzen:) denn Denn wenn sich das so 
verhält, ... L q 

πpeidvh, {ote, Jopvote 

8; werden auch 
temporal gebraucht 

da ja 
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Temporalsätze 61: § 117 c); S. 102 § 120
 

L u 
{ote, Jopvote, Jhn¬ka 
πpe¬, πpeidvh, Jw" 

ÔW" t;o [akron janÇbhsan, μqusan. 

8; außer Jhn¬ka wer-
den diese Konjunktio-
nen auch kausal ge-

braucht 

1. als Als sie die Höhe erstiegen hatten, opferten sie. 
2. (mit Optativ:) immer wenn, sooft (Iterativ der Vergan-
genheit) 

R 86 
§ 120 

πpeidvan⏐{otan 
∆Epeid;an [apanta jakovushte, kr¬nate. 

36; mit Konj. (NT 
auch Ind.): Iterativ der 
Gegenw./ Eventualis 

immer wenn, sooft 
Wenn ihr alles gehört habt, urteilt! 

 

G u ≤w", μste, mÇcri⏐ [acri 
EÒrgvazonto, ≤w" πdvunanto. 

solange (bis) 
Sie arbeiteten, solange sie konnten. 

G pr¬n 

54; + [an + Konjunk-
tiv: Eventualis 

(NT auch ohne [an) bevor 

 mÇcri, [acri to'u qanvatou 
Präpositionales Ad-

verb: + Gen. 
1. bis zum Tode 
2. binnen 

 

 πpe≈ pr'wton, πpe≈ tvacista 
∆Epei tvacista JhmÇra πgegvonei, jap'hlqon. 

 sobald 
Sobald es Tag geworden war, zogen sie ab. 

 πx o|u, jaf∆ o|u ⏐ πn |/w  seitdem / während 
  

Konsekutivsätze/ Folgesätze 62: § 117 d); S. 100 § 91 c); 6.16
 

L t 
{wste, Jw" 

1. ”Wste m;h qaumvas/h". 
2. a) P¬ptei ci;wn ple¬sth, {wste japÇkruye 
ka≈ to;u" janqrvwpou" katakeimÇnou". 

1. und so, daher 
Daher wundere dich nicht! 
2. so dass 
a) Es fiel sehr viel Schnee, so dass er sogar die Menschen zudeckte, wenn sie 
am Boden lagen. 

R 93 
6.16 

2. a) {wste manqvanousin 
b) {wste mhdß [onon proselqeŒn 
“Exestin JumŒn nukt;o" ÒÇnai 

Jw" m;h Jor'asqai. 

9; 
1. im Hauptsatz;
2. als Konjunkti-

on; a) mit Indikativ 
wird eine tatsächli-
che Folge ausge-

drückt,  
b) mit Infinitiv/ AcI 
eine gedachte Fol-
ge, sie wird daher 
mit mvh verneint 

2. a) so dass sie (tatsächlich) lernen 
b) so dass nicht einmal ein Esel hingelangen kann 
Es steht euch frei, nachts zu gehen, so dass ihr nicht gesehen 
werden könnt. 

§ 91 
Merke 

Pollo;u" karpo;u" πx'hn moi 
sullÇigein {wste m;h kvamnein. 

{wste für πf∆ 
|/w(te), unter der 
Bedingung, dass 

Ich konnte viele Früchte ernten unter der Bedingung, dass ich 
nicht krank wurde. 

 

G s divo, divoti 
4; aus dia Jo; 
sprich: diho(ti) deshalb, daher/ weil, da 

  

Final-/ Zwecksätze, Begehrs- & Wunschsätze 63: § 118; 6.9; 6.10; S. 99 
 

L v 
 

R 
127 

§ 118 a) 

‰na, {opw", Jw" 
a) Dialegvomeqa, ‰na eJur¬skwmÇn ti. 
b) PÇmyw, m;h μlq/h. c) ”Ama ta'ut∆ 
eÒp;wn janÇsth, Jw" m;h mÇlloito. 

d) ÔW" [an mvaq/h", [akouson. 

32; 
Finalsätze mit 
a) Konj., R 82 

c) Opt. Obliquus, R 
107; Verneinung: 

(‰na, {opw", Jw") mvh,
d) NT auch mhpvote 

1. damit, um zu 
a) Wir unterhalten uns, um etwas ausfindig zu machen. 
b) Ich will hinschicken, damit er nicht kommt. 
c) Mit diesen Worten stand er auf, damit nicht gezögert werde. 
2. (mit {opw"⏐ Jw" [an:) damit gegebenenfalls 
e) Höre zu, damit du es gegebenenfalls erfährst. 

R 85 
§ 93 b) PÇmpw jaggÇlou" Jw" manteusomÇnou". Jw" + Part. Futur hat 

finalen Sinn 
Ich schicke Boten, damit sie das Orakel fragen./ Ich schicke Boten, 
um das Orakel zu fragen. 

 

s 
§ 118 b) 

{opw"⏐ Jw" ∆EpimÇletai, {opw" 
πlevutero" μstai. 

49; mit Verben der 
Fürsorge: Begehrs-

sätze; Verneinung: mvh

1. dass, wie, auf welche Weise 
Er sorgt dafür, dass er – = wie er – möglichst schnell freikommt. 

 

a) R 
105 
b) R 
106 

§ 111 b) 

a) FobeŒtai, m;h diafqe¬rhtai 
t;o gÇno" Jhm'wn. 

b) ∆EfobeŒto, m;h diafqe¬roito 
t;o gÇno" Jhm'wn. 

ehemals selbständiger 
Wunschsatz nun vom 
Ausdruck der Ableh-

nung abhängig: 
mvh Æ dass 

m;h oju Æ dass nicht 

ursprünglich: Unsere Gattung soll ja nicht zugrunde gehen! Er hat Angst um sie. 
w.: Er fürchtet darum, dass unsere Gattung nicht zugrunde geht! 
(ähnlich: „er hofft, dass... nicht...) 
a) ü.: Er fürchtet, dass unsere Gattung zugrunde geht. 
b) ü.: Er fürchtete, dass unsere Gattung zugrunde geht. 

  

L v 
1. § 119 
2. § 120 

3. 
§ 116 c) 

eÒ 1. EÒ to'uto lÇgeis, Jamartvanei". 
2. EŸ t¬" ti jagaq;on poivhseien 

ajutvon, nik'an πpeir'ato.  3. ∆Ekplage≈" 
‰etai, eŸ ti dvunaito bohq'hsai. 

11; 1.: mit Indikativ 
im Bedingungssatz; 

2. mit Optativ bei Ite-
rativ der Vergangen-
heit; 3.: in indirekten 

Fragen 

Karte 64: 1. wenn, falls Falls du da das sagst, sündigst du. 
2. immer wenn/ sooft Sooft einer ihm etwas Gutes erwies, ver-
suchte er zu siegen. 
3. ob, um zu versuchen, ob; ob nicht Erschrocken eilt er hin, 
um zu versuchen, ob er nicht irgendwie helfen könne. 

L v 
§ 119 b) 

a) πvan, kontrahiert: [hn 
∆E;an kal'w" zht'/h", eJurvhsei". 

b) k[an (aus ka≈ πvan) 
Gel'wsi m'wroi, k[an ti m;h geloŒon \/h. 

36; a) mit Konjunk-
tiv bei Iterativ der 

Gegenwart und Even-
tualis 

b) konzessiver (ein-
räumender) Sinn 

a) immer wenn/ sooft, falls 
Wenn du ordentlich nachdenkst, wirst du finden. 
b) und wenn, sogar wenn 
Es lachen die Toren, auch wenn etwas nicht lächerlich ist. 

R 45 
§ 119 c) 

a) eÒ mvh ÔHmŒn ojudÇn πstin jagaq;on 
[allo eÒ m;h jaretvh. 

b) eÒ dß mvh EÒ jame¬non πp¬statai, 
lÇge: eÒ dß mvh, sivwpa. 

15; 
nur wenn im NS das 

Verb entfällt 

a) außer 
Wir haben kein anderes Gut außer der Tüchtigkeit. 
b) widrigenfalls, sonst 
Wenn du Besseres weißt, rede; sonst schweige! 

§ 119 c) a) eÒ m;h [ara, b) eŸper allgemeine Vokabeln a) wenn nicht etwa; b) wenn wirklich, wenn also 
§ 103 eŸqe, eÒ gvar, [wfelon (ohne [an) Einleitewort bei 

Wünschen wenn doch (mit Ind. der Augmenttempora: unerfüllbar; mit Opt.: erfüllbar) 
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Bedingungssätze in reiner Art 65: § 119; § 124 b); 6.12; S. 101 
 

Erklärung: EÒ (= wenn) mit Indikativ oder Optativ ohne [an leitet Bedingungssätze ein, welche mit 
mvh verneint werden. Die bedingte Aussage im HS allerdings wird durch oju verneint. 

 

 EŸ me jadikeŒ", jaganakt'w. 
Realis: Bedingung 

und Folge können so-
fort eintreten, L 36 

Wenn du mir Unrecht tust, ärgere ich mich. 

Schema: NS: eÒ + Indikativ aller Tempora HS: Indikativ aller Tempora 
 

R 73 EÒ m;h g;ar m'u" πnÇpesen eÒ" t;o 
mÇli, ojuk ]an πpvwloun ajutvo. 

Irrealis: Bedingung 
ist nicht wirklich, die 
Folge kann nicht ein-

treten 

Wenn nämlich keine Maus in den Honig hineingefallen wäre, 
verkaufte ich ihn nicht. (Imperfekt: nicht abgeschlossener Vorgang Æ in der 
Regel: Irrealis der Gegenwart/ Aorist: abgeschlossener Vorgang, I. der Vergangenheit) 

Schema: NS: eÒ + Augmenttempus im Indikativ HS: [an + Augmenttempus im Indikativ 
 

a) 
R 98 

b) 
§ 124 b) 

a) EÒ Òatro'u kathgoroŒ ti", 
kr¬noito [an. b) ∆Okno¬h 

]an eÒ" t;a ploŒa πmba¬nein, 
{a JhmŒn do¬h. (= eŸ tina do¬h) 

Potentialer Bedin-
gungssatz: Bedin-

gung und Folge kön-
nen irgendwann ein-

mal eintreten 

a) Wenn jemand einen Arzt verklagte, würde dieser mögli-
cherweise verurteilt werden. 
b) (selten ist die Bedingung als Relativsatz formuliert:) Ich würde mich 
bedenken, in die Fahrzeuge zu steigen, die er uns gäbe. 

Schema: NS: eÒ⏐Relativpronomen + Optativ HS: [an + Optativ (Potentialis) 
 

Bedingende Temporal- & Relativsätze 66: § 120; § 124 a); 6.9-10; 6.12; S. 102 Lektion 36
 

Erklärung: Ein NS mit [an + Konj. (Opt. Obl.; NT: z. T. ohne [an) deutet einen ungewissen Bereich 
als Bedingung an und wird daher durch mvh verneint, die Aussage im HS aber mit oju. 

 

a) (Jedesmal) wenn du mir Unrecht tust, ärgere ich mich. 
b) Ein Beschluss hat gar keinen Wert, wenn nicht der Wille hinzu-
kommt. 

R 86 
L 36 

a) ∆Evan me jadik'/h", jaganakt'w. 
b) Yvhfisma ojuden;o" [axivon πstin, ]an 

m;h prosgÇnhtai t;o qÇlhma. 

Iterativ der Gegen-
wart: 

Ereignis tritt irgend-
wann wiederholt ein NS: πvan⏐πpeidvan⏐{otan⏐Jopvotan + Konjunktiv 

NS: Rel.pron.⏐{opou + [an + Konjunktiv HS: Indikativ Präsens 
R 89 
R 92 

”Opou [an fa'ulo" \/h, πnte'uqen fevugei. 
»Wi ]an basile;u" dwr'htai... 

Ereignis tritt in ir-
gendeinem Gebiet ein, 

§ 124 
Wo auch immer einer wenig taugt, von da flieht er. 
Wem (auch immer) der König etwas schenkt, ... 

 

a) Falls du mir Unrecht tust, werde ich mich gewiss ärgern. 
b) Ich will warten, bis du wiederkommst. 
c) Ihr sollt nicht richten, bevor ihr ihn gehört habt. R 86 

a) ∆Evan me jadik'/h"⏐jadikvhs/h", 
jaganaktvhsw. b) ∆Anamen'w, μst∆ ]an 

πpanÇlq/h". c) M;h dikvashte, 
pr≈n [an ajuto'u jakovushte. 

Eventualis: 
Ereignis tritt ein, 

wenn die Bedingung 
irgendwann einmal er-

füllt wird NS: πvan⏐πpeidvan⏐{otan⏐μst∆ [an⏐ 
pr¬n [an + Konjunktiv 

HS: Futur/ Imperativ 
 

a) Sooft sie sich versammelten, taten sie einander Unrecht. 
b) Was (auch immer) er wollte, tat ich. R 103 a) ”Ote JaqroisqeŒen, jhd¬koun 

jallvhlou". b) ’O πqÇloi, πpo¬oun. 
Iterativ der Vergan-

genheit 
b) § 124 NS: a) eÒ⏐πpei(dvh)⏐{ote⏐ Jopvote b) Rel.pron. + Opt. HS: Imperfekt 

 

Relativpronomen & Relativsätze - Überblick 67: § 35 a); §§ 122-124; 6.11; S. 37; S. 103 
 

L v 
R 65 

{o"(per), {h(per), {o(per) 
 „-per“ wirkt verstärkend, bleibt unübersetzt 
OË" japeileŒ qvanaton Jo KrÇwn. 

7, nach Punkt oder 
Kolon als relativi-

scher Anschluss de-
monstrativ übersetzt: 

der, die, das; welcher, welche, welches 
Diesen droht Kreon die Todesstrafe an. 

 

§ 122 4. 

a) ∆Agaqvo" πstin, }o" jalhqevuei ka¬, 
}a  prÇpei, prvattei. 

b) “Ismen t;hn p¬stin, oË" crvwmeqa 
f¬loi". c) ∆Af¬konto, 

μnqa Jo T¬grh" [aporo" \hn. 

bei fehlendem Be-
zugswort im HS muss 
ein Demonstrativpro-
nomen vor dem Rela-
tivpronomen ergänzt 

werden 

a) (= πstin o|uto", {o"⏐ prvattei ta'uta, {a) Gut ist, wer die Wahr-
heit sagt, und tut, was sich ziemt. 
b) (= tovutwn, oË") Wir kennen die Treue derer, die wir zu 
Freunden haben. 
c) (= πkeŒse, μnqa) Sie kamen dahin, wo der Tigris un-
durchschreitbar war. 

 

§ 123 
a) EËlon [andra", oÁ nvomou" sug- 

grvayousin. b) T¬" o{utw" ma¬netai, {os- 
ti" o[u soi boulvhsetai f¬lo" e◊nai… 

Ind. Futur bei Rela-
tivsätzen kann a) 

Zweck (da Wunsch: 
mit mvh verneint) oder 
b) Folge bezeichnen 

a) Sie wählten Männer, die Gesetze schreiben sollten. 
b) Wer ist so töricht, dass er dir nicht Freund sein wollte? 

 

R 92 
§ 124 

“Exestin ta'uta μcein, 
|/w ]an basile;u" dwr'htai. 

+ [an + Konj. wirkt 
verallgemeinernd Æ 
Iterativ / Eventualis 

Wem auch immer der König etwas schenkt, es ist möglich, 
dies zu besitzen. 

  

Besonderheiten bei Relativsätzen 68: § 122 b); S. 103 
 

R 63 
∆Emß xÇnou" ©sti'wnta 

katÇlabon, o{u" πkbalvonte" 
Pe¬swn¬ me paradidvoasin. 

w.: Sie trafen mich 
an, während ich 
Gäste bewirtete, 

die hinausgeworfen 
habend sie mich 

Peison übergaben. 

ü.: Sie trafen mich an, während ich Gäste bewirtete, 
• nach deren Hinauswurf sie mich Peison übergaben. 
• die sie hinauswarfen, worauf sie mich Peison übergaben. 
• Die warfen sie hinaus und übergaben mich dem Peison. 

Erklärung: 
Man nehme einen Relativsatz, bestehend aus dem einleitenden Relativpronomen, dem 
hauptsächlich bestimmenden Prädikat und einem Partizip. Richtet sich der Kasus des 
Relativpronomens nach dem Partizip anstatt nach dem Prädikat, handelt es sich um eine 
relativische Verschränkung, wofür es im Deutschen keine Entsprechung gibt. 

 

§ 122 b) 

a) Po'u d; πkeŒno" πst≈n Jo janvhr, 
}o" Jwm¬lei JhmŒn ka≈ πqaumvazomen 
ajutvon… b) ∆AriaŒo", }on JhmeŒ" 

jhqÇlomen basilÇa kaqistvanai 
ka≈ πdvwkamen pistva, 

Jhm'a" kak'w" poieŒn peir'atai. 

beim 2. Prädikat im 
Relativsatz wird 

das Relativprono-
men weggelassen 

oder durch 
ajutvo"⏐o|uto" er-

setzt 

a) Wo ist der Mann, der uns vertraut war und den wir 
bewunderten? 
b) Ariaios, den wir zum König zu machen entschlossen 
waren und dem wir Treuepfänder gaben, versucht, uns 
Schlimmes zu tun. 
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Attractio Relativi (Kasusangleichung) 69: § 122 a); 6.11 
 

§ 122 3. 
Fe'uge t;hn Jhdonvhn, }h 

{usteron blvabhn poivhsei. 
Normalfall: 

N-G-Kongruenz Meide das Vergnügen, das später Schaden bringen wird. 

R 
128 

“Axioi μsesqe t'h" πleuqer¬a", 
|h" (statt }hn) kÇkthsqe. 

eigentlich falsch, aber 
stilistisch beliebt: 

K-N-G-Kongruenz 
bei transitiven Verben

Ihr werdet der Freiheit würdig sein, die ihr besitzt. 

§ 122 a) 
2. 

T;hn ojus¬an, }hn katÇlipe t'/w u„eŒ, 
oju ple¬ono" jax¬a πst¬n. 

gelegentlich auch An-
gleichung des Bezie-

hungswortes 

Die Habe, die er dem Sohne hinterließ, war nicht sonderlich 
viel wert. 

 

§ 122 a) 
1. 

a) OË" μcw, cr'wmai. 
b) MÇmnhsqe |wn eŸpete. 

gelegentlich wird an 
ein hinzuzudenkendes 
Demonstrativprono-

men angeglichen 

a) (= ’A μcw, tovutoi" cr'wmai.) Was ich habe, benutze ich. 
b) (= MÇmnhsqe tovutwn, }a eŸpete.) Denkt an das, was ihr sagtet. 

§ 122 a) MÇmnhsqe |wn μqesqe nvomwn. 
Bezugswort steht zu-
weilen am Ende des 

Relativsatzes 

(= MÇmnhsqe t'wn nvomwn, |wn μqesqe. = MÇmnhsqe t'wn nvomwn, o{u" 
μqesqe.) Denkt an die Gesetze, die ihr euch gegeben habt. 

 
  

Unser kleines Chamäleon „h“ 70 
 

I. Jh yucvh Artikel Nom.S.f. die Seele 
 

II. ÔH yucvh, {h πn t'/w kvosm'/w πst¬n.  Die Seele, die in dem Kosmos ist. (Relativpronomen Nom. S. f.) 
 o|u ⏐ |/h 48 o|u = Imp. Aor. 

Med. von ‰hmi 
1. Korrelatives Pronomen des Ortes: an dem Ort, wo er sprach 
(|/h auch der Art und Weise) 2. Relativpronomen 

 

III. ∆Evan asqenvh" \ /h, πlevusomai pro" ajutvhn. 3.P.S.f. Konj. von 
eÒm¬ Falls sie krank ist, werde ich sie besuchen. 

 

[h 7 1. oder; 2. (nach Komparativ:) als IV. 
L v [h - [h  entweder – oder 

 

V. \h Î mvhn gewiss 
 

VI. \ara \h neutrale Antwort Fragepartikel (lat. ne, hebr. hj) 
 

VII. a) jhm¬ b) \hn d∆ πgvw c) \h d∆ {o" d) \h Wurzelpräsens als 
Einschub, Æ § 55 d) a) sage ich, b) sagte ich, c) sagte er, d) so sprach er/ sie 

  

Die nette kleine Partikel „[an“ 71: § 111 III.; 6.18 
 

L u [an 28 wohl, eventuell; 
 

R 98 
§ 106 ∆Iatr;o" [an kr¬noito. HS: [an + Optativ = 

Potentialis 
Ein Arzt könnte/ dürfte wohl verurteilt werden. Ein Arzt wür-
de möglicherweise verurteilt. 

R 73 
§ 105 

EÒ m;h g;ar m'u" πnÇpesen eÒ" t;o 
mÇli, ojuk ]an πpvwloun ajutvo. 

[an + Impf. (Gegen-
wart)/ Aor. (Vergan-

genheit): Irrealis 

Wenn nämlich keine Maus in den Honig hineingefallen 
wäre, würde ich ihn nicht verkaufen. 

 

R 92 

a) “Agamai tovutou", o{u" ]an 
belt¬ou" πmauto'u Jhg'wmai. 
b) ’O" ]an per≈ tovutou to'u 

prvagmato" πrwthq'/h, siwpvhsei. 

[an + Konj. im NS 
(Relativsatz/ bedingter 
Zeitsatz) verallgemei-

nert: a) Iterativ 
b) Eventualis 

a) Ich bewundere die, welche auch immer ich für besser als 
mich halte. 
b) Wer auch immer über diese Sache befragt wird, wird ge-
wiss schweigen. 

 

R 98 
§ 90 c) 

§ 96 
Merke 

1. LÇgei bohqeŒn (bohq'hsai) [an. = 
2. O◊da (ajut;on) bohqo'unta 

(bohqvhsanta) [an. = 
a) {oti bohqo¬h (bohqvhseien) [an. 
b) {oti πbovhqei (πbovhqhsen) [an. 

[an + 1. Infinitiv 
2. Partizip kann 

a) Potentialis oder
b) Irrealis 

bedeuten, R 98 

1. Er sagt,/ 2. Ich weiß, 
a) er dürfte wohl (hätte wohl) geholfen. 
b) er würde helfen (hätte geholfen). 

 

Das nette kleine Wort „Jw"“ 72: 6.17 § 121; 6.13.2
 

L v Jw" 7; Grundbedeutung: wie (siehe Karte 1 „Adverbien der Art und Weise“; 1. b)) 

einlei-
tende 
Kon-
junk-
tion in 

NS 

1. “Elegen, Jw" ... 2. ∆Ezhm¬wsan 
to;u" mvartura", Jw" πpiorkvhseian. 

3. ÔW" jaf¬keto, ... 
4. “Exestin JumŒn nukt;o" ÒÇnai 

Jw" m;h Jor'asqai. 
5. ∆AnÇsth, Jw" m;h mÇlloito. 

1. für {oti in Aussage-
sätzen; 2. für πpe¬ in 
Kausalsätzen; 3. für 
{ote in Temporalsät-
zen; 4. für {wste in 
Konsekutivsätzen 
5. mit Konj.: für 

‰na⏐{opw" in Final- 
und Begehrssätzen 

1. Er sagte, dass... 
2. Sie bestraften die Zeugen, weil sie einen Meineid ge-
schworen hatten. 
3. Als er ankam, ... 
4. Es steht euch frei, nachts zu gehen, so dass ihr nicht gese-
hen werden könnt. 
5. Er stand auf, damit nicht gezögert werde. 

Signal 
beim 
Parti-
zip 

1. Jw" d¬kaio" [wn 
2. Jw" zvhtwn 
3. Jw" qvuswn 

1. kausal mit sub-
jektiver Färbung 

2. komparativisch; 
3. Partizip Futur: final 

1. weil er angeblich gerecht ist, da er ja gerecht sei 
2. (wie suchend:) als ob er suchte 
3. damit er opfert, um zu opfern 

R 97 Jw" tvacista beim Superlativ: 
möglichst (so schnell, wie man kann:) möglichst schnell 

§ 85 Jw" πmÇ mit Akk. bei Personen zu mir 
 Jw" [an [an Æ Unbestimmtheit 1. (+ Konj.:) damit gegebenenfalls; 2. (NT:) sobald 
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Morphologische Zweideutigkeiten 73 
 

 a) jandre¬a" b) nean¬a" 
a) a-Deklination 

feminin 
b) a-Deklination 
maskulin; 2.1.2 

a) 1. Gen. S. f.: der Tapferkeit (gedenken) 
2. Akk. Pl. f.: die tapferen Taten (rühmen) 
b) 1. Nom. S. m.: der junge Mann 
2. Akk. Pl. m.: die jungen Männer (rühmen) 

! paidevuousi(n) 2.2/ 3.2.1 1. Dat. Pl. m./n. Part. Präs. Akt.: den Erziehenden (gratulieren) 
2. 3. P. Pl. Präs. Ind. Akt.: sie erziehen 

 paideuvontwn 2.2/ 3.2.4.1 i. A 1. Gen. Pl. m./n. Part. Präs. Akt.: der Erziehenden (gedenken) 
2. Imp. Präs. Akt. 3. P. Pl.: sie sollen erziehen! 

! a) paidevusa" b) πpa¬deusa" a) 2.2/ b) 3.2.4.1 a) Nom. S. m. Part. Aor. Akt.: einer, der erzogen hat 
b) 2. P. S. Aor. Ind. Akt.: du erzogst 

 paidevusw 3.2.3/ 3.2.4.1. b. 1. 1. P. S. Fut. Ind. Akt. ich werde erziehen 
2. 1. P. S. Aor. Konj. Akt. ich soll erziehen 

 a) paide'uson b) pa¬deuson a) 3.2.3/ 
b) 3.2.4.1 d. 

a) Nom. S. n. Part. Fut. Akt.: einer, der erziehen wird 
b) Imp. Aor. Akt. 2. P. S.: erziehe! 

 a) pa¬deusai b) paidevusai 
c) paide'usai 

a) 3.2.4.1. d. 
b) 3.2.4.1. c. 
c) 3.2.4.1. e. 

a) Imp. Aor. Med. 2. P. S.: erziehe dich!/ erziehe für dich! 
b) 3. P. S. Aor. Opt. Akt.: er möge erziehen; c) Aor. Inf. Akt.: erziehen 

  

 

Zwielichtige Formen der Verba Contracta 74: 3.3.1 
 

 tim'w bei a⏐h–Kontrakta im 
Präs.: Ind. = Konj. 

1. 1. P. S. Präs. Ind. Akt.: ich schätze 
2. 1. P. S. Präs. Konj. Akt.: ich soll schätzen 
3. Imp. Präs. Mediopass. 2. P. S.: werde verehrt!/ lass dich verehren! 

 a) poieŒ b) po¬ei  a) 3. P. S. Präs. Ind. Akt.: er tut 
b) Imp. Präs. Akt. 2. P. S.: tue! 

 a) πpoio'u b) poio'u  a) 2. P. S. Impf. Mediopass.: du wurdest gemacht/ du tatest für dich 
b) Imp. Präs. Mediopass.: tue für dich! 

 a) tim'/a b) t¬ma  
a) 1. 3. P. S. Präs. Ind. Akt.: er verehrt 
2. 2. P. S. Präs. Ind. Mediopass.: du wirst verehrt 
b) Imp. Präs. Akt. 2. P. S.: verehre! 

 tim'wn  Nom. S. m. und n. Part. Präs. Akt.: einer/ etwas, der/ das verehrt 
! tim'an  Präs. Inf. Akt.: verehren 

 
  

 

e◊mi, ‰hmi, o◊da, eÒm¬ - Ähnliche Formen 75: 3.4.1; 3.5 
 

 a) ÒÇnai b) „Çnai  a) Inf. Präs. Akt. von e◊mi: gehen; b) Inf. Präs. Akt. von ‰hmi: schicken 
 a) e◊nai b) eËnai  a) Inf. Präs. Akt. von eÒm¬: sein; b) Inf. Aor. Akt. von ‰hmi: schicken 

 a) e‰" b) eË" c) eÒ"  a) Nom. S. m. Part. Aor. Akt. von ‰hmi: einer, der geschickt hat 
b) Zahlwort „1“ m.: einer, eins; c) Präposition: in ... hinein 

 a) ≤n b) πn  
a) 1. Nom. S. n. Part. Aor. Akt. von ‰hmi: etwas, das geschickt hat 
2. Zahlwort „1“ n.: ein (Kind) 
b) Präposition: in 

 a) Ÿsqi b) Ÿqi  
a) 1. Imp. Präs. Akt. 2. P. S. von eÒm¬: sei!; 
2. Imp. Präs. Akt. 2. P. S. von o◊da: wisse! 
b) Imp. Präs. Akt. 2. P. S. von e◊mi: geh!/ wohlan! 

 a) \hmen⏐ \hsan b) \/hmen⏐ \/hsan  a) 1./3. P. Pl. Impf. Akt. eÒm¬: wir/ sie waren 
b) 1./3. P. Pl. Impf. Akt. e◊mi: wir/ sie gingen 

 

 
 


